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Organ für Jedermann .

Anzeiger und Handels-Seilung.
Hes alten Schmied' s Bermüchtniſ.

Original⸗Erzählung von Carl Baſtrow.
( 21. Fortſetzung, )

Damit perließ er den verdutzt drein⸗
ſchauenden Meiſter und begab ſich nach der
Geſellenkammer , wo er ſeinen Schrank
aufſchloß und das Buch bes ehemaligen
Kgmeraden herausnahm .

Nach wenigen Minuten ſtand er wieder
in der Schmiede und überreichte daſſelbe
dem Meiſter mit den Worten : „Hier!
ſht Euch das Machwerk einmal an ! das
hat er der Frieda heimlich zugeſchickt und
Jrieda hat manch ' ſchöne Stund ' damit
hingebracht, die Verſ ' zu leſen. Natürlich
hat ſie ſich dabei in ihn verliebt , denn ſo
was iſt Nektar für ein Mädchenherz . “

Der Meiſter ſtieß einen wilden Fluch
aus . Er war entſetzlich anzuſehen mit den
düͤſter rollenden Augen und der Zornader
auf der Stirn . Mit dröhnender Stimme
ſchrie er : „Frieda ! Frieda ! “

Das junge Mädchen ſtürzte heraus ,
Robert wollte dem Meiſter das Buch ent⸗
reißen. Dieſer hielt es feſt. Er richtete
den flammenden Blick auf Frieda , die jetzt
ſchüchtern näͤher trat .

2Friedg ! von wem haſt ' dieſes Buch ? “
rlef Hafflinger .

Dag junge Mädchen muſterte den Ge⸗
ſellen mit einem verächtlichen Lächeln.
Dann richtete ſie ſich hoch auf, ſah dem
zuͤrnenden Vater feſt ins Auge und ant⸗
wortete : „ Von Rudolf Börner ! “

„ Er hat ' s Dir hinter meinem Rücken
ſandt und Du haſt ' s ebenſo heimlich in
Enpfang genommen ? “

„Ja , Vater ! ich wußt ' nicht, daß das
e was Böſes war , Ich weiß, daß Du

bie Verſ ' nicht liebſt . Da war ' s am beſtenDu ärgerteſt Dich nicht ! “
„Jetzt antwort ' mir auf das was ich

Oich fragen werd ' ! “ fuhr Hafflinger im
erhobenen Tone fort : „Liebſt Du den
Verſifex ?⸗

„ Du meinſt den Rudolf , Vater 2“
„ Nun ja , nun ja ! “ klang es zurück .

5
alte Schmied ſtampfte mit dem

uße. —

Frieda lächelte . Sie beſaß eine ge⸗
waltige Selbſtbeherrſchung. Ohne mit den

Wimpern zu zucken , fragte ſie : „ Wer ſagt
das ? “

„ Wer das ſagt2 “ rief der Meiſter , in
deſſen wetterharten

Sägen ſich plötzlich
ein Zug von Verlegenheit kund gab⸗
Iſt dies unſinnige Geſchreibſel , das
Du heimlich ſtubirt haſt , nicht Beweis
genug ? “

„ Nein ! “ verſetzte Frieda ſtolz, „ich
kann die Suchen eines Biclees leſen,
ohne für den Dichter etwas anderes zu
fühlen , als hohe Freundſchaft und Ver⸗
ehrung . “

Hafflinger ſah erſt die Tochter , dann
den Geſellen fragend an . Sein ein⸗
facher praktiſcher Sinn hegriff die Worte
„ hohe Freundſchaft und Verehrung “ nicht ,

„ Das iſt Liebe ! “ belehrte ihn Robert ,
„ große leidenſchaftliche Liebe . “

„ Der Robert ſpricht nicht die Wahr⸗
heit, “ perſetzte die Tochter ruhig . „ Es
gibt einen Unterſchied zwiſchen Lieb ' und

Ich mach' dieſen Unter⸗
ied . “

„ Wenn Du den Unterſchied machſt, ſo
iſt ' s gut, “ ließ Hafflinger ſich in ruhigerem
Tone vernehmen . „ Im übrigen kennſt
Du mein ' n Willen ! Der Mann , welcher
mit des Großvaters Hammer das Meiſter⸗
ſtück anfertigt , bekommt Dich und die
Waldſchmied ! “

„ Ja , Vater , das weiß ich!“ klang
es feſt und beſtimmt von Friedg ' s Lippen .

Hafflinger ſah ſeinen Geſellen mit
triumphirendem Lächeln an : „ Du ſiehſt
alſo , Robert , daß Du Dich geirrt haſt!“

„ Das Meiſterſtück wird in ein ' gen
Tagen fertig und der Ahnen Hammer
hat ' s meiſte dabei gethan . Ich buͤt' alſo
hiermit um Frieda ' s Hand , Meiſter , in
aller Form ! “

Er ſtreckte ſeine Rechte dem Meiſter
hin . Dieſer ergriff ſie mit einfachem
Kopfnicken und wollte mit der Linken
Frieda ' s Hand faſſen , um beider Hände
in einander zu legen , allein mit einer Be⸗

wegung , in der ebenſoviel Hoheit wie Grazie
lag, trat das junge Mäͤdchen einen Schritt
zurück.

„Haſt nicht gehört , Fried ' ?“ hrauſte
der Meiſter von Neuem auf. „ Der Robert
bitt ' t um Dein ' Hand ! ich will Euch ver⸗
loben . “

Kleine Mittheilungen .
Bckine Ausgewieſene . Die Budapeſter
Eitkeibehörde, ſo ſchreibt man dem Wiener
0 ferablatt iſt in jüngſter Zeit bemüht , das

9 er in ſeinen zahlreichen Schlupfwinkeln
fülöiſuchen und die Geſellſchaft nach Meöglich⸗
fitheon Kemeinſchädlichen Auswüchſen zu

Durch die nunmehr in
1 fcne Ausweiſung der berüchtigten Halb⸗

5 bdame Kolovratek allas „die ſchöne Berger, “
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e die Ungariſche Hauptſtadt von einer

die allergefährlichſter Art befreit . Man

65 1 Perſon lange 08 ihr grauſameskieh mit den Herzen und den Portefeuilles
6385 änner treiben laſſen . Als aber in
hblter Zeit , in kurzen Intervallen , zwei
weil ſie ende Offiziere ſich das Leben nahmen ,
910 ſte die Leidenſchaft für dieſes Weib ge⸗
8 5 ſinnlos gemacht hatte —, da war das
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ſal der ſchönen Amalie Kölovratek ent⸗

115 — Aumitielbarer Grund des Einſchrei⸗
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er Polizei war der vor wenigen Wochen

6 Rate Selbſtmord des Hauptmanns . , ein
Rudaniß, das einige Zeit das Tagesgeſpräch

0 apeſts bildete Der unglückliche eA0 ieſer
Wandrſeren zu Liebe Weib und

0 erlaiſen, und als er , vollſtändig zu Grunde
eltit ſich in Gegenwärt der Kolopratel eine

ſo unerkden Kopf jagte , war dieſes Weib von
Uhelbebörtere Gemüthsrogheit , daß ſie , un⸗
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5 von her gber ls Afen Opfers in

alle Maßen aufgereg⸗völkerung Budapeſts gelhucht zu wer⸗

den . Die Der mußte ſie damals in Schutz
nehmen . Der Lebensroman dieſer modernenLais iſt mit wenigen Worten erzähll Sie
iſt aus Zwerndorf bei Marchegg in Nieder⸗
Oſterreich gebürtig und kam in ihren jungen
Jahren nach Budapeſt , wo ſie in verſchiedenen
Nachtlokalen als Kellnerin bedienſtet war und
ſpäter in dem berüchtigten Cats chantant
„ Walhalla “ in der Königsgaſſe als Geſchäfts⸗
leiterin “ fungirte . Die miniſterielle Ent⸗
ſcheidung , womit das Urtheil der Oberſtadt⸗
hauptmannſchaft Wa wurde , lautet fol⸗
gendermaßen : „ Amalia Kolovratek, alias Frau
Berger “ dreißig Jahre alt, römiſch⸗katholiſch ,
ledig , Mutter zweier Kinder , nach Zwern⸗
dorf zuſtändig , iſt in Jolge ihres po⸗
Leinch konſtatirten enden und un⸗
ſittlichen Lebenswandels und ihrer ge⸗
meingefährlichen Umtriebe aus dem Territo⸗
rium der Hauptſtadt für immer auszuweiſen .
Der betreffenden Frauensperſon wird zur
Ordnung ihrer Privat⸗Angelegenheiten eine
achttägige Friſt bewilligt . Falls ſie nach
dieſem noch in der Hauptſtadt be⸗
troffen werden ſollte wird ſie mit gebundener
Marſchroute aus Wa nach ihrer , Zu⸗
ſtändigkeits⸗Gemeinde abgeſchoben “ — Die
„ Wien . Allg . Ztg . “ knüpft an dieſen Aus⸗
tpeiſungsakt eine romanhafte te . Das
Blatt erzählt , „ Eine Bame iſt draußen ,
Euer Gnaden, “ ſagte der eintretende Sekretär

u einem hochgeſtellten Beamten . „ Die Frau “ ,
ihr der Sekretär fort , „ will ihren Namen

nicht nennen und denſelben nur EuerGnaden
mittheilen . “ — „ Laſſen Sie dieſelbe eintreten !
ſagte der Amts⸗Chef, und nachdem der Sekre⸗
tär und geräuſchlos wie ein Schatten
durch die Thür verſchwunden war , rauſchte
eine Dame durch dieſelbe und blieb einige
Schritte vor dem Schreibtiſch des Amts⸗Chefs

„ Damit hat ' s kein “ Eil ' , Vater ! bis
zum Johannisiag über ' s Jahr mußt noch
warten . Du weißt , daß der Fritz und
der Rudolf
theil ' gen und auf den Johannistag zu
uns heimkehren , Sie müſſ ' n auch gepräft
werden ! “

„ Da hat ſie Recht ! “ entſchied Hafflinger ,
dem dieſes Zeichen von Aufgewecktheit ſeines
Töchterchens überaus geſiel . „Fritz und
Rudolf müſſen auch gepyüft werd ' n . Ja,
mein Jung ! Da hilſt ' s eben nicht. Bis
auf' n Johannistag im nächſten Jahr mußt
ſchon noch warten . Aber ängſt ' gen brauchſt
Dich derwegen nicht. Es fragt ſich, ob
einer kommt ! “

Frieda wandte ſich kurz ab und ſchritt
in die Wohnſtube zurück . Der Meiſter
wollte ihr folgen , allein der Geſelle hielt
ihn mit den im herben Tone geſprochenen
Worten zurück :

„Ich glaub' , wir ſind noch nicht fertig,
Meiſter “ ich muß Euch ſagen , daß Euer
Beſcheid mir ganz und gar nicht ' fällt !“

„ Jal es thut mir leid, Rohert aher
vorlaͤufig kann ich Dir keinen heſſern
geben; das Mädel iſt in ſeinem Recht !
ich, hab' geſagt , wenn ihrer mehr ſind ,
die ' s Meiſterſtück mit dem Rieſenhammer
machen, ſo kann ſie wählen . Ich verdenk ' s
ihr kicht, daß ſie auf ihrem Recht beſteht “

fürchten, “ ſchloß er nach einer Pauſe , „ es
macht Dir ja keiner nach , Du biſt und
hleibſt doch der Matador ! is iſt nur , daß
die Frida auf ihrem Recht beſteht und ich
auch nicht ungerecht ſein kann ! “

„ Man kann doch nicht wiſſen , Meiſter !auf alle Fäll ' möcht ' ich mich gern ſicher
ſtellen ! “ warf der Geſell im nachdenklichen
Tone hin .

„ Sei kein Narr , Robert ! der Fritz ſo
wenig als der Rudolf bringen das Kunſt⸗
ſtück mit dem Rieſenhammer zu Weg' .
Was fürchteſt Dich ? Biſt nicht der
ſtärk ' ſt Mann auf 10 Meilen in der
Rund ' ? Glaub ' mir' s, es gibt nicht viel
Männer wie Du ! “

„Gleichviel , Meiſter ! ich will mich, wie
geſagt , ſicher ſtellen , Ihr wißt , Meiſter ,
daß Ihr mir nunmehr fünfhundert Thaler
ſchuldig ſeid ! “ Der Meiſter ſtutzte. Sein
Antlitz nahm einen unruhigen Ausdruck an .
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„ Ja doch ! “ rief er , „ aber ich denk' ,

ſie ſind Dir ſicher genug , das Geld iſt
zur erſten Hypothek eingetragen und wird
Dir mit fünf pEt . verzinſt . Mehr wirſt
hoffentlich nicht verlangen ?“

„ Meiſter ! ich bin ſo frei , Euch das
Geld hiermit dergeſtalt zu kündigen , daß
Ihr mir auf den Michgelistag die fünf⸗
hundert Thaler nebſt den zur Zeit fälligen
Zinſen baar auszahlt . “

Hafflinger ſah ſeinen Geſellen einen

Augenblick ſprachlos an . Es war , als
traue er ſeinen Ohren nicht . Endlich
fragte er mit einem dumpfen Dröhnen
ſeiner Stimme : „Iſt das Dein Ernſt
Robert 2 “

„ Warum ſoll ' s nicht mein Ernſt ſein 2 “
fragte der Geſelle finſter . Gehört das
Geld nicht mir Hab' ich nicht das Recht ,
es jederzeit wieder zuruͤck zu fordern ? “

„ Das Recht haſt allerdings und Nie⸗
mand wird ' s Dir beſtreiten aber “ —

„ Nun alſo , weil die Frieda auf ihrem
ſogenannten Recht beſteht , ſo beſteh' ich
auf dem meinen auch ! “

Der Meiſter blickte finſter vor ſich hin .
In ſeinem Auge wetterleuchtete es un⸗
heimlich . Die geſchwollene Zornaber auf
ſeiner Stirn verkündete nichts Gutes .
Ein leichtes Beben erſchütterte den ſtarken
Körper , aber noch hielt er an ſich.

6Ich hab ' das nicht von Dir erwart ' t ,
Robert ! “ ſtieß er ſchwer athmend heraus .
„ Du haſt mir das Geld auf eine Manier
angeboten , daß ich leichtmüthig ' rauf ein⸗
gegangen bin , was ſonſt nicht mein ' Sach '
iſt . Du haſt mir ' ſagt , brauch ' n thätſt
Du ' s nicht , und es könnt ' auf dem Grund⸗
ſtück ſtehen bleiben , ſo lang ich' s für gut
befänd ' . Was ſoll nun werden , wenn ich
zu Michaelis nicht zahlen kann ? “

„ Das iſt ſehr wahrſcheinlich , Meiſter !
denn ſeht, das Leben hier herum wird mit
der Eiſenbahn theurer und die Arbeit
wird immer wen' ger . Ihr werdet alſo
jedenfalls nicht zahlen ! borgen wirds Euch
auch keiner . “

Hafflinger ſtieß ein dumpfes Stöͤhnen
aus . Er ſtreckte die Hände von ſich , als
wollte er ein Geſpenſt abwehren . Das

Bewußtſein , Schulden zu haben , zu deren

Tilgung keine Ausſicht vorhanden , hatte
für den ſtreng rechtlichen ehrenwerthen

in devoter Haltung ſtehen .
erade ſeinen

Kopf
über ein Alten⸗

aseikel gebeugt und , durch manche Dinge
in Anſpru genommen , die Eintretende nicht
bemer er Schatten , den ſie auf das
vor ihm liegende Papier warf , machte ihn
endlich aufmerkſam ; er erhob den Kopf underblickte eine Dame von nicht alltäglicher
Schönheit und feinſter Eleganz . „ Pardon ,
meine Gnädigſte, “ ſagte der Beamte, ſich von
ſeinem Sitze erbebend und die Dame zum
Sofa führend , ich war einen Augenblick zer⸗
ſtreut und bemerkte nicht Doch mit wem
habe ich die Ehre ? “ — „ Wenn Sie geſtatten ,
werde ich Ihnen meinen Namen ſpäter
nennen . Ich fürchte nur daß mein Beſuch
ſowohl als auch mein Anliegen als allzu
große Kühnheit betrachtet werden könnten . “
—

Spre en Sie immerhin , womit kann ichdienen ? “ — In dieſem Augenblicke ſtand die
ſchöne Frau plötzlich von ihrem Sitze auf dem

Sofa auf , und ehe der Beamte es verhindern
kounte , lag ſie vor ihm auf den Knien . —
„ Daß Sie einen grauſamen , ungerechten Be⸗
fehl zurücknehmen , der eine 9 poſe Frau zu
einer Heimathloſen macht ! “ rie 19 während
ihre blauen Augen in Thränen gläuzten , von
welchen einige über das reizende Oval ihrer
Wangen „Sie ſind alſo Frau
. 7 fragte der Beamte ftrenge, dann war

es wirklich eine Kühnheſt , die Ihnen auch
nichts nützen wird , da hö ere Rückſichten Ihre
Thräuen und Bitten wirkungslos machen
müſſen .— „Man preiſt Sie nicht nur ais ge⸗
recht, “ ſagte die Dame, 115 auf einen Wink

8 fäbtiſchen def ben
1

1
N —5 05zeibtiſche deſſelben ſtehen geblieben war,

giondern auch 5 gütig . Ich 7 vielleicht
Zehler e in einigen Fällen
traurige Folgen hatten; wenn ich aber nicht

Derſelbe hakte nur Beſſerung gelobe , ſondern auch gewiſſer⸗
maßen , um das von mir ausgegangene ln⸗
heil theilweiſe wieder gut zu mächen, einen
ſehr bedeutenden Betrag, 8960 wir zehn⸗
tauſend Gulden , für eine Wohlthätigkeits⸗
Anſtalt , die Sie zu beſtimmen hätten , widme ,
könnte ich da nicht auf Nachſicht , auf Er⸗
barmen hoffen ? “ — „ Und woher haben Sie
dieſes Geld ? Sie werden es begreiſen , daß
man , ehe man eſnen ſolchen Antrag diskutirt,
Klarheit über die Herkunft einer Summe
haben muß , die Sie in Ihren Verhältniſſen
kaum auf rechtlichem Wege erworben hahen
können . “ Die ſchöne Frau beſann

65 eine
Weile , dann ſagte ſie , einſehend , daß hier
Offenheit die beſte Politik ſei ; „ Baron K.
iſt geneigt , dieſelbe für mich in dem Falle zu
opfern , wenn der Ausweiſungsbefehl zurück⸗

9030
en wird . Darf ich alſo offen ? “ —

5 9 ich über die Sache mit dein Baron
verhandeln werde , ja das andere wirb ſich
finden , und Sie ſollen davon derſtändigt
werden . “ Am Abend deſſelben Tages ſaß
Baron P. in ſeiner Loge in der

550 während eines Zwiſchenaktes die Thür
erſelben , öffnete , und der betreſſende

Beamte in der Loge erſchien . — „ Ah, guten
hend , Jani ! “ rief ihm der Baron

entgegen , „ was führt Dich hierher ? “ — „ Ich
höre, daß Du unter die Wohlthäter gehen
willſt, “ entgegnete der Beſucher, und dawollte ich mich erkundigen , ob ſich bies mit
den zehntauſend Gulden ſo verhält . “ —
„ Ganz richtig ! “ entgegnete der Baron , ich
begreife überhaupt 710 was 99 von der
armen Frau wollt ; dargn , daß ſich einige
Gimpel an ihrem Lichte die Flügel verbrannt
haben , iſt doch ſie nicht ſchuld , Ihr wollt doch
unſere Hauptſtadt nicht zu einem Kloſter
machen ? — Das nicht, “ ſagte der Beamte
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Meiſter , der auf eine unbeſcholtene flechen⸗
loſe Vergangenheit zurückblicken konnte ,
etwas Entſetzliches . Was wird ge⸗

ſchehen ?“
„Angſt braucht Ihr deßhalb nicht zu

haben , Meiſter ! “ tröſtete der Geſelle ,

„ denn ſeht, da Ihr nicht zahlen könnt ,
kommt die Waldſchmiede zur Subhaſtation
und ich kauf ' ſie für eine Kleinigkeit .

Dadurch ſicher' ich mich inſofern , als die

Frieda ſich dann nicht weigern kann , mein

Weib zu werden . Ihr bleibt mit Eurem

Weib gleichfalls hier und ſo geht Alles

dann wieder ſeinen richt ' gen Gang . “
Der Meiſter ſchwieg immer noch . Das

dunkle Auge ruhte auf dem Ziegelboden

der Schmiede . Er ſchüttelte von Zeit zu

Zeit den Kopf . Seinen Verdruß hatte
er niedergekämpft , und es lag eine gewiſſe
Reſignation in ſeinen Worten , als er

ſagte :
„ Das Mandver ' fällt mir ganz und

gar nicht , Robert ! und ich kann ' s immer

noch nicht faſſen . Ich hab' mir das alles

anders gedacht . Was werden die Leut '

im Dorf und in der Stadt ſagen , wenns

heißt , Hafflingers Schmied ' kommt zur

Subhaſtation ? Mit Fingern werden ſie
auf mich alten Mann zeigen . “

„ Ja , Meiſter ! ich hab' mir ' s auch an⸗

ders gedacht , namentlich , was Eure Frieda
betrifft . Konnt auch nicht wiſſen , daß ſie
ein ungehorſam ' Kind ſein wird , das ſei⸗

nem eig nen Trotzkopf folgt , anſtatt ſich
in die Verhältniſſ ' zu fügen . Glaub ' s ,

daß Euch das Manöver nicht gfällt . Mir

' fällt ' s ſchon lang nicht . Wie wird ' s

denn aber ſein , wenn ich die Schmied '

nicht kauf ? Wie wird ' s ſein , wenn das

alte Erbtheil in fremd ' Händ ' übergeht ?
Wenn ein Fremder kommt , um ſein ' n
Schachergeiſt dran zu probiren ? Wenn ' s

aus einer Hand in die ander ' geht , bis

der Dampfhaſe kommt und Eure ſolide
heilige Schmiedeeſſ ' in den Grund ſchnaubt ?
Wie wird ' s dann ſein , Meiſter ?“

Hafflinger fuhr in die Höhe . Sein

Auge ſchleuderte Blitze und ein Fluch ent⸗

fuhr den bebenden Lippen . „ Mann ! “
ſtammelte er und ſeine beiden ſtählernen

Fäuſte packten die Schultern des Geſellen ,
„Burſch ' ! willſt Du mich raſend machen ?
meine ehrliche Schmiedeeſſ ' in den Grund

gerannnt vom Dampfhaſen ? Mein Grund⸗

ſtück und mein ehrlicher Nam ' verloren ? —

Und das Andenken meines Vaters ? “

Der Meiſter war entſetzlich anzuſchauen
mit den glühenden Augen und dem un⸗

heimlich gerötheten Geſicht . Er zitterte
am ganzen Leibe und ſeine Stimme

1 wie das heitere Bellen eines Hun⸗
e8 .

Ein leichte Bläſſe war über das Ant⸗

litz des Geſellen geglitten , als der Schmied
ihn packte , allein er war nicht einen

Schritt zurückgewichen . Ruhig machte er

ſich von der eiſernen Feſſel los , worauf
er den letzten Hammerſchlag in die Seele

des alten Meiſters fallen ließ :
„ Wenn nämlich die Frieda ſich fortge⸗

ſetzt weigert , die Meine zu werden , ſo
kauf' ich die Schmied ' nicht ! das iſt , was

ich meine Sicherheit nenn ' ! “

Langſam ließ Hafflinger die Hände ſin⸗
ken . Er ſtarrte den unheimlichen Spre⸗
cher an , als entdeckte er in demſelben einen

vollſtändig neuen Menſchen , und als müſſe
er ſich erſt an die neue Erſcheinung ge⸗

lächelnd. „Schon aus dem Grunde nicht, weil mit einem
das unſere Kräfte üherſteigen würde ; aber

Du nicht, daß Ulyſſes
ſich ſübſ⸗Verk gethan hätte , wenn er anſtatt ſich ſelbſt ,

die Circe an den Maſt gebunden und ſie da⸗

Durch verhindert hätte , durch ihre Zauber⸗
weiteres Unheil zu ſtiften ?“ — „ Pahl “

r Baron , „ wir leben heute nicht im

Aihthologiſchen Zeikalter und jeder hat für
zu ſorgen , daß er nicht zu Schaden

zumne, Doch ſo ſage was iſt Dein Entſchluß in
dieſer Sache? — „ Ich muß die Angelegenheit

mit Dir beſprechen , verſetzte der Beamte ; „ hier

iſt das aber S Wie wär ' s , wenn wir
eine kleine Spazierfahrt machten ? Mein
Wagen hält unten . Willſt Du ? “ — Mei⸗

netwegen! “ erwiderte der Baron , und die

e die Loge . Eine Weile fuhren
die beiden Herren , ſchweigend in den Fond
des Wagens gedrückt , dahin , dann ſagte der

Beamte : „ A Propos , haſt Du ſchon lange keine

Nachricht von Deiner Frau gehabt ? “ Ein

drohender Blitz zuckte aus dem Auge des

Barons , dann ſagte er in gemeſſenem Tone :

„ Du weißt doch , daß wir ſeit zwei Jahren

nicht mehr miteinander leben , und daß jede

Verbindung zwiſchen uns aufgehört hak . “ —

Ja, ſeit Dich die Ciree umgarnt hat ; Du

ſiehſt alſo , daß die Zeiten der Mythologie
noch immer nicht ganz vorüber ſind . “ Nach

kurzer Fahrt hielt der Wagen vor einem
kleinen Hauſe einer Seitengaſſe . Das Thor

wurde auf das erſte Klingeln geöffnet , und

die beiden Herren ſchritten auf eine Wohnung
im Parterre zu , deren einziges Fenſter trotz

der ſpäten Stunde noch erleuchtet war . Mit

leiſen Schritten näherten ſich die beiden

Herren dem Fenſter und blickten durch

dasſelbe in ein ärmliches , kahles Zim⸗

mer , in welchem ein bleiches Weib

wöhnen . „ Es iſt gut, “ ſagte er dann ,

„ mein Kind wird dem Vater gehorchen .
Frieda wird ſich mit Dir verloben ! “

„ Noch vor dem Johannistag , Meiſter !
vor dem Johannistage ! “ Hafflinger

nickte .

„ Es wird geſchehen, wie Du ' s willſt, “
erwiderte er im ruhigen Ton , „ es verſteht

ſich ja von ſelbſt , daß Frieda Dein Weib

wird, aber ich hätt ' nur ' wünſcht , daß
ſich das alles nicht in ſo ſchroffer vom

Zaun gebrochener Manier machen thät . “
„ Ich ſag ' Euch nochmals , Meiſter , daß

ich kein ' Schuld hab' . Die Schuld liegt
an der Frieda , weil ſie ſo eigenſinnig iſt
und auf ihrem Kopf beſteht . Ich hab'
ſie lieb und Ihr habt ſie mir zug' ſagt und

' s Meiſterſtück wird fertig . Was braucht

ſie alſo die Sach ' in die Läng ' zu zieh ' n?
Was zwingt ſie mich zu ſolchem Vor⸗

gehen , wenn ſie weiß, ich hab' ſie lieb ? “

Hafflinger ' s Züge nahmen einen ruhigeren
Ausdruck an . Wenn der Geſelle lediglich
aus Liebe handelte , ließ ſich im Grunde

genommen gegen die ſchroffen und vom

Zaun gebrochenen Maßnahmen nicht viel

ſagen . „ Ich werd ' noch heut mit dem

Kind ſprechen ! “ ſchloß er und wandte ſich

zum Gehen .
„ Sagt ' s Ihr nicht noch heut “, mahnte

Robert , „ laßt ' n Paar Tag darüber hin⸗

gehn , damit ' s nicht zu viel auf einmal

wird . “

„Iſt wohl allein mein ' Sach ' ! “ klang
es lakoniſch zurück .

„ Und noch eins , Meiſter ! bringt ihr
die Waldſchmied ' vor die Seel ' und daß
' s Grundſtück verloren geh ' n kann , wenn

ſie eigenwillig bleibt . Geld borgt Euch
Niemand bei der ſchlechten Zeit und

Kredit habt Ihr auch nicht . Die Leut '

hier herum ſind arm und wenn Ihr
einem Wucherer in die Hände fallt ,
kann ' s noch ein ſchlimm ' res End ' neh⸗
men ! “

Der Meiſter wurde , als er in die

Wohnſtube zurückkehrte , durch einen un⸗

gewohnten Anblick überraſcht . Frieda lag
vor der Mutter auf den Knieen , den

blonden Lockenkopf in deren Schooß ver⸗

graben . In den Augen der Hausfrau
zeigten ſich Thränen . Ihre Rechte ruhte

liebkoſend auf dem Haupte ihres Kindes .

„ Was habt Ihr ? “ fragte der Ein⸗

tretende rauh , „ was iſt nun ſchon wieder ? “

Frieda richtete ſich blitzſchnell auf . Wie

von einer plötzlichen Eingebung beherrſcht ,
trat ſie vor den Vater hin , fuhr mit dem

Taſchentuch über das thränenüberſtrömte
Geſicht und rief in herzzerreißendem
Tone :

„Vater ! ich muß Dir die volle Wahr⸗
heit ſagen . Nie und nimmer werd ' ich
den Robert zum Mann nehmen , Ich haß' ,
ich verabſcheu ' ihn , wie die Todſünd . Er

iſt ein heimtückiſcher , niederträchtiger Menſch .
Gortſetzung folgt )

Gerichtszeitung .
o. Mannheim , 16 . Sept . Giener ⸗

kammer . ) Borſitzender Herr Landgerichts⸗
Direktor Baſſermann , Vertreter der Großh .
Staatsbehörde Herr Staatsanwalt Dietz .

( Fortſetzung . )
2. Friedrich Falkenſtein , 47jähriger verh .

Wirth von hier , erhielt wegen Beleidigung
der Haas Ehefrau vom hieſigen Schöffen⸗
gericht 14 Tage Haft . Seine heutige durch

Herrn Anwalt Dr . Alt eingelegte Berufung
wird verworfen .

em zwölfiährigen Mädchen bei

einer Näherei am Eiſche ſaß , während

ein kleineres Kind auf einem defekten Divan
chlief . „ Flona ! “ rief der Baron „mein Weib,

ich wußte nicht , daß ſie in ſolcher Armuth
lebt . ) — „Ich wollte Dir nur zeigen, “ ſagte
der Beamte , „ daß , wenn Du wirklich Sörc
tauſend Gulden für einen wohlthätigen Zweck

beſtimmt haſt , Dein Geld ſehr gute, Verwen⸗

dung ſinden kann . Gute Nacht ! Ich denke ,

Du willſt Dich noch eine Weile hier auf⸗

halten ; ich aber habe noch zu thun . “ Der
Beamte fuhr in der That allein nach Hauſe ,

die ſchöne Freundin des Barons aber , — es

iſt dies Frau Berger , — erhielt nach vierund⸗
zwanzig Stunden den Beſchl, daß ſie die

ungariſche Hauptſtadt binnen acht Tagen zu

verlaſſen habe . Selbſt das angebotene Löſe⸗
geld ihres letzten Opfers konnte die Circe
nicht mehr vor der Nemeſis retten , die endlich

auch ſie ereilte .

Zaßlen reden ! Berlin wird am aller⸗
wenigſten von den Berlinern bewohnt , Dieſen
wird das „ große Dorf“ reſp . die „Stadt der
Intelligenz “zu enge ; ſie Sehen

in die weite

Welt , am nach . Amerika . Von den

1,122,330 Berlinern bei der letzten Volks⸗
zählung waren nur 486,784 geborene Berliner ,
und zwar gehörten zu Zahl die äußerſt

zahlreichen in Berlin geborenen Kinder der

Zugezogenen : 635,546 waren Nicht⸗Berliner .

Berlin iſt beſonders das Eldorado der ärmeren
Bevölkerung aus den öſtlichen Provinzen ,
denn es befanden ſich unter letzterer Zahl
eg. 65,000 Pommern und Preußen , 87000

Schleſier , 63,000 Sachſen , 11,000 Mecklen⸗
burger , 9000 aus dem Königreich
2000 Bayern , 4600 Oeſterreicher ,3800 Ruſſen

—.—

ꝛc. Aber trotz dieſer vielen Provinzialen und
Fremden iſt Berlin nicht ſehr kirchlich, denn

3. Otto Reiß , verh . Maurermeiſter und

Peter Schiffer , verheir . Zimmermeiſter von

hier wegen Vergehens gegen § 330 des . ⸗

Am 17. März lfd . Is . ſtürzte der einſtöckige,
bereits mit Gaupen verſehene Neuhau Lit .
2. K. 1 8 (Neckargärten ) des Otto Reiß ein

und iſt dieſer beſchuldigt , durch Außeracht⸗
laſſung der baupolizeilichen Vorſchriften im

Verein mit Schiffer , welcher ſeit zwei Jahren

Meiſter iſt , das Ereigniß herbeigeführt zu

haben , indem erſtens Reiß zur Herſtellung
des Mauerwerks ſchlechten Mörtel ( was in⸗

deſſen nicht bewieſen wurde ) verwendet habe ,

und bei eintretendem Froſte habe fortmauern
laſſen , wodurch ſich die Feuchtigkeit durch die
dünnen Mauern drückte und das Steingefüge
von ſeinem Verbande löſte , ſodaß erſtere
unter dem Drucke der auf ihnen ruhenden

Holzbelaſtung eine Ausbeugung machten . Das
Dachgebälke ſelbſt war nach dem Gut⸗

achten der „Sachverſtändigen ſehr, mangel⸗

haft conſtruirt und fehlte dieſem die Gegen⸗

ſtrebe wie ſolche auch für die ſchwan⸗
kenden Mauern geboten geweſen wäre . Be⸗

ſonders hervorgehoben wird , daß der Bau Kicht

nach dem gefertigten und genehmigten Plane

von beiden Betheiligten ausgeführt worden

ſei und daß 6 nicht bei dem eingetretenen
Froſte mauern , hauptſächlich ſo dünn mauern

durfte . Maurer Jakob Müller III . von Wall⸗

ſtadt machte ſ. Zt , darauf aufmerkſam daß das

Giebelgebälke fehlerhaft ſei und rieth zur

Abtragung desſelben . Er fiel bei dem Zu⸗

ſammenſturz von höchſter Höhe herab , wurde

jedoch glücklicherweiſe nicht erheblich ver⸗

letzt , ſo daß er mit einem Tag Ar⸗

beitsunfähigkeit davon kam . Anders er⸗

ging es dem Arbeiter Ueberrhein und

dem Maurer Philipp Eſchelbach ; erſterer
war 12 , letzterer 24 Tage durch die erhalte⸗
nen 00 arbeitsunfähig . Die Ar⸗

beiter Guſtav Boſch und Johann Bierreth
kamen mit einigen Tagen davon . Der Saats⸗

anwalt dehnte nach Schluß der Verhandlung
die Anklage auf den § 230 Abſatz 2 aus , wo⸗

durch die Angeklagten des weitern Reates der

ahrläſſigen Körperverletzung beſchuldigt wer⸗

en . Herr Anwalt Dr . Alt , Vertheidiger des

Schiffer ſtellt in Folge deſſen einen Ver⸗

tagungsantrag , nimmt
War

aber nach⸗

träglich wieder zurück. r wie der Ver⸗

theidiger des Reiß , Herr Anwalt Faas

plaidiren auf eine Geldſtrafe . Der Ge⸗

richtshof verurtheilt Reiß zu einer Geld⸗

ſtrafe von Mark 100 event . 10 Tagen ,

Schiffer zu einer ſolchen von 50 M. event .

5 Tagen Gefängniß . Die Sachverſtändigen

waren die Herren Architekten Manchot und

Voß, ſowie Maurermeiſter Hausmannn von

hier .
Zwei Fälle fielen aus .

m. Mannheim , 14 . Sept . (Schöffengericht )
Vorſitzender Herr Oberamtsrichter chweikart,
Schöffen die Herren Bäcker Friedr . Zeitvogel
don Sandhofen und Kaufmann Johann Ludw .

Müller von Schriesheim . Vertreter der Großh .

Staatsanwaltſchaft : Herr Rechtspraktikant Dr .

Reichert , Gerichtsſchreiber : Herr Aktuar

Fehrenbach .
1. Pauline Zachmann , geſchiedene Krafſt ,

zur Zeit hier , machte in der Nacht vom 7.

auf den 8. dſs . Mts . mit einem Herrn eine

Promenade vor das Heidelberger or ,

welcher jedoch der ſie betretende Schutzmann
eine für ſie unangenehme Deutung gab. Dieſe

nahm auch das Gericht an , welches ſie zu 1

Woche Haft und Ueberweiſung an die Landes⸗

polizei verurtheilte .

2. Maria Anna Diehl led . Dienſtmagd von
Grünſtadt wurde von einer Frau Katharina

Freiberger um ein Darlehen angegangen ; um

dieſes zu umgehen , gab ſie ihr an , ſie und

eine Kath . Dietz ſeien von einem Schutzmann
feſtgenommen worden und hätten ſich mit je
M. . 50 loskaufen müſſen. Die Freiberger
machte Anzeige und wird die Diehl wegen
Beamtenbeleidigung zu einer Gefängnißſtrafe

von 2 Wochen unter Abzug 1 Woche ver⸗

urtheilt.
3. Georg Schenk led Taglöhner von Gießen
Zt . hier ſtahl dem Obermälzer Treſcher ein

Paar Rohrſtiefeln im Werthe von M. 19 aus

einem offenen Keller , Er erhält unter Abzug

von 5 Tagen 1 Woche Geſäugniß.

geriethen mit dem Commis der

5 lc Seibert led . Bretzelträger hier

iſt beſchuldigt , eine

hörende , ihm geliehene Joppe behalten, ſowie
dem Bäcker Stephan Neuch den Erlös für
Wecke im Betrage von M. 360 und den für

Bretzeln im Betrage von N . . — unterſchlagen
1

1
Das Gericht konnte ſich nur von

er Unterſchlagung der Joppe überzeugen und
verurtheilte den Angeklagten unter Frei⸗

ſprechung bez . der zwei letzten Reate zu einer

Gefängnißſtrafe von 2 Wochen .
5. Karl Feund , lediger Tüncher von Obrig ,

heim war in einer hieſigen Wirthſchaft mit ,

dem Maurer Heinr . Hoffarth zuſammen ,
welcher ihn zechfrei hielt . Zum Dank dafür
ſtahl er demſelben , als dieſer eingeſchlafen
war aus ſeinem in der Hoſentaſche beſindlichen
Portemonnaie M. 10 . Der bereits wegen

eines ſolchen Delictes beſtrafte Angeklagte
erhält unter Abzug von 2 Wochen zwei Mo⸗

nate Gefängniß .
6. Florian Orgeldinger , lediger Brauburſche

von Roltenbucz ſtahl dem Brauburſchen Emil
Braitenbach hier aus dem in dem gemein⸗

Pitbe e Schlafzimmer beſindlichen Koffer
eſſelben eine goldene Uhrkette mit Medaillon

M. 22 und 1 Zweimarkſtück .
Er erhält unter Abzug von
15

2 Wochen 6

ochen Gefängniß . 8
7. Franz und Adam Höcker,

beide verheirathete Taglöhner von Frieſenheim
Firma Em⸗

d Co . Wilhem Herder auf deren
Holzlagerplatz , wo ſie beſchäftigt waren in

Wortwechfel , in Foige deſſelben die beiden
Angeklagten den Herder mit Fäuſten , Höcker
zudem noch mit einem ſchweren Holzſtück und

einer Latte ſchlugen und ihn zu Boden warfen .

Höcker machte ſich außerdem der Bedrohung

ſchuldig , indem er dem Heizer Ferd. Gerher,

welcher dem Herder zu Hülfe eilen wollte
urief : Wenn Du herkommſt , ſo ſchlage ich

ir auf den Kopf daß Du vereckſt . Herder
war 2 bis 3 Tage arbeitsunfähig . Beide
Angeklagte werden wegen erſchwerter Körper⸗
verletzung , Höcker außerdem noch wegen Be⸗
drohung und zwar Baiersdorfer zu einer

Gefängnißſtrafe von 2 Monaten 2 Wochen .

zu einer ſolchen von 3 Monaten 16

agen verurtheilt .
8. Johann Reinhard , verheiratheter Korb⸗

macher von hier , ein vielfach , ſchon zweimal
mit zweijährigem Zuchthaus beſtrafter Dieb ,

iſt auch heute wieder des Diebſtahls angeklagt
Da dieſer als Rückfall erſcheint , wird der

Angeklagte vor die Straftammer verwieſen .
9. Eliſe Sattler , 10 Arbeiterin von

Affolterbach , wurde wegen Unzuchtund Bruch

der Landesverweiſung in je 14 Tage Haſt
genommen . Ihre hiergegen erhobene Ein⸗

ſprache wird abgewieſen .
10. Wilhelm Hofmann , verheiratheter Wirtſ

von hier wurde vom Bezirksamt in eine

Geldſtrafe von M. 10 verfällt , weil er ent⸗

egen des § 5 der ortepolizeilichen Vor⸗,
ſchriſten die Reinhaltung ſeiner Bierpreſſion
unterlaſſen haben ſoll . Er wird freige “

ſprochen.
11 . Jakob Weber , verheiratheter Wirth hiel

at zwei Wirthſchaften , die zum kleinen

Maierhof und eine am Verbindungskanal .
Erſtere betreibt ſeine Frau . Dieſe ſoll in

Monat Juli di . Bierpreſſion nur einmal haben
reinigen gelaſſen und die zweite Reinigung
durch einen nichtigen Vorwand dereitelt h .
ben . Das Bezirksamt erließ deshalb ein “

Strafmandat von M. 10 . Sein Einſprut

hiergegen hatte ebenfalls den Erfolg der

Freiſprechung .
12 . Johann Maier , Taglöhners⸗Eheftan

von hier promenirte ain 14 . Juli zwiſchen 9

und 10 Uhr Abends in der Nähe der Ketten,
brücke , wobei ſie nach Ausſage der ſie be⸗

obachtenden Karolina Brixner Ehefrau meh⸗

cere zärtliche Rendezvous mit Herren gehabt
haben ſoll , über welchen Anblick die letztere

in eine derartige ſittliche Entrüſtung gerathen
ſein will , daß ſie einem daherkommenden
Schutzmanne Anzeige erſtattete . Die Maier

erhielt vom Bezirksamt eine 10tägige Hal ,

ſtrafe , wird aber auf ihre Einſprace
freigeſprochen , weil das Gericht die Eik
rüſtung der ihr gehäſſigen Brixner ebenſo

wenig für eine wahre als ihre Ausſage für

eine zuverläſſige hielt .
Ein Fall wurde vertagt .

im Werthe von

merich un

=

es hat bei über einer Million evangeliſcher
Ehriſten , worunter 775,000 Erwachſene , an

38 Kirchen und 13 Kapellen mit zuſammen

noch nicht 50,060 Sitzplätzen , in der Regel

mehr als genug . Nur ſelten , vielleicht an
hohen Feiertagen und bei Einſegnungen , ſind

einzelne Kirchen gefüllt . Die St . Thomas⸗

Gemeinde zählt mehr als 130,000 Seelen ,
ihre Kirche und ihre Kapelle mit zuſammen
1700 Sigplätzen reichen in der Regel mehr

als vollkommen aus . Die Heiligkreuz⸗Ge⸗
meinde hat für 70,000 Seelen gar nur eine Ka⸗

pelle mit 500 Sitzplätzen ſie hat aber wenigſtens
wei Geiſtliche . Die St . Simeons⸗Gemeindehat
agegen bei 50,000 Seelen eine ebenſo große

Kapelle , jedoch nur einen Geiſtlichen , und

kommt gleichfalls damit aus . Freilich , wenn

an einem Sonntage einmal nur alle 59,000
Dienſtmädchen Berlins zugleich in die Kirche

gehen wollten , ſo müßten 9000 draußen bleiben ;
aber in Berlin haben ja die Dienſtmädchen

meiſt nur alle 14 Tage Sountag . — Außer⸗

dem hat die Statiſtik in einem Jahre 600
Eheſcheidungen gezählt und 10,000 Ehen, in

welchen die Frau nicht mit dem Manne zu⸗

Ponh
Daueben hatten wir 30000

roſtituirte , 70,000 Stadtvoigtei⸗ Inhaftirte
und 32,000 aufgegriffene Bettler . 140 . 000
Perſonen fanden in einem Jahre Aufnahme
in dem Aſyl für Obdachloſe und über 10,000

Menſchen lebten in Wohnungen ohne Oefen .

Wie viele von allen dieſen Unglücklichen ge⸗

borene Berliner ſind , ſagt uns leider die

Statiſtik nicht .

Ausſtellungs⸗Lotterien . In der Kö⸗
nigsberger Ausſtellungs⸗Lotterie gewann ein

armer Gärtner den Hauptgewinn , koſtbare

ſilberne Tiſchgeräthe , welche im Ausſtellungs⸗
proſpekt mit 20,000 , M. Werth ausgezeichnet

waren . Als der glückliche Gewinner die Ge⸗
4.

räthe bei dem Juſwelier , welcher ſie dem 1
mitee geliefert , verſilbern wollte, ſtellte i
heraus , daß dieſer die angeblich, 20,000 990
werthen Sachen nicht einmal für 7000 Mar

zurücknehmen wollte !

Aus der Inſtruktionsſtunve . Hiant⸗
nant : „ Sagen Sie mal , Füſilier ie
weshalb ' mußte geſtern bei der Felddienſt
übung die Brücke über den Fluß uubedin
genommen werden ? “ — Füſilier : „ Weilſon
der Herr Lieutenant einen Rüffel vom Herk

Oberſt erhalten hätten !“
Einfachſtes Mittel .

habe ich alle meine Gedichte ,

geſandt , retour bekommen! O G
ich nur wüßte , womit ich mich in

des Redakteurs ſetzen könnte ! 14
— Freund des Redakteurs : „ Wenn Ile

daran liegt , das können Sie ſehr leicht
ſchicken Sie einfach Nichts mehr ein ! “

Lientenant : „ Erlauben Sie mir un
gehrter Herr , Ihrer Tochter meine Liebe UM
erklären ! “ — Millionär : „Ach was , erklären
— Sie brauchen Ihr nur Ihre Schneſ
nennen , dann erklärt ſie ſich Ihre Liebe ſe

Moderne Köchin : Kochmn (iß,den e
gerladen eintretend): „ Juten Dag !

ger : „ Juten Dag , ſüßes Schnuteken! 110
wünſchen ? “ — Köchin : „ Eenen recht ſſe 9—
Braten , aber mit ſehr viele Knochen
Metzger : „ Na nus ! Warum das „ —

K0

„ Weil det Knochenjeld mir jehört !
169

Bei der Geſangsprohe . Chormeiſe ,
„ Der Chor iſt ſo miſerabel gegangen bel
twir ihn nochmals probiren müſſen
Sie denn , meine Herren , gar kein muflalülhs “

Ehrgefühl ? ?
* * — — —

dem Heinrich Rench ge⸗
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empfiehlt ſein aufs großartigſte aſſortirtes Lager fertiger eleganter

Herrone Khaben- Garderoben
von den billigſten bis zu den allerfeinſten Qualitäten .

Meine Waaren ſind vom beſten Material gefertigt , ſo daß ſolche den

nach Maaß gefertigten in keiner Weiſe nachſtehen.

Specialität in

Knaben⸗Garderoben
Große Auswahl

Damenmänteln .

toßes Lager in Tuch und Buckokin
für Anfertigungen nach Maaßz .

J . Sachs , E , 3 1 .

93

Buch der Ehfindungen
GCewerbe und jndustrion .

Achite vermehre undũverhasperte Au la
ban Froſessor F RHeuſaæabx

Er d 8600 Tort:Hustrationen , Loh., und, Titsſblldoen, , Karten els

12 elriu J f0 ffasen lunluem 4 8 .

0. Oun, olahnt Sobunce d 8.60 .

ereohenen bis dun Tcs : Lisferung - . Abielſung . —Hll, Band —ſll .

872¹

Damen Promuade Räder

8 . Seite ?

Innstitut Rudi , C 1 , 15 .
7 3

Vorschule für Gymnasium und Realgymnasium .
Sorgfältige Vorbereitung . Aufnahmealter —9 J .

Beginn des Winterhalbjahrs den 21 . September .
Anmeldungen wollen baldigst gemacht werden . 9528

* 0 4 9

Lebeus⸗Verſiherungs⸗Bauk auf Gegenſeitigkett zu Poſen.
Landesherrlich beſtätigt mittelſt Allerhöchſter Cabinets⸗Orpre
vom 8 . Auguſt 1873 durch Seine Majeſtät den Deutſchen

Kaiſer , König von Preußen .

Die Geſellſchaft gewährt zu ſehr mäßigen Prämien und unter den vor⸗

theilhafteſten Bedingungen Lebeusverſicherungen der verſchiedenſten Art ,

welche nach Wahl des Verſicherten entweder nach deſſen Ableben oder ſchon bei

ſeinen Lebzeiten in einer im Voraus beſtimmten Friſt zur Zahlung kommen .

Ferner übernimmt die Geſellſchaft Kapitalien auf Leibreuten, ſowie

auch Verſicherungen zum Zweck der

Altersverſorgung und Ausſteuer⸗Verſicherungen .
Verſicherungen von 1000 Mark an werden ſchon angenommen ; auch

werden an allen größeren Orten gegen hohe Proviſton Agenten angeſtellt und

können ſich qualiftzierte Bewerber ſchriftl . bei dem Unterzeichneten anmelden . Nach

dem letzten Rechenſchaftsbericht vom 31 . Dezember 1884 waren bei der Veſta
em Ganzen rechtskräftig :

4635 Verſicherungen auf zuſ . 9,452,358 Mk .

Zu Verſicherungs⸗Abſchlüſſen empfiehlt ſich und ertheilt nähere Auskunft :

Jacob Becher ,
alleiniger Fuſpector für Baven ,

wohnh . in Weinheim , Bergſtraße .

Schluß : Montag , den 12. Oktober .

Jeden Mittwoch und Samstag Concert
bei electrischem Licht .

Neſtauration in der Ausſtellung .

Verloosung
von Thieren und gewerblichen Gegenſtänden .
Looſe à 1 Mk. 340 Gewinne . Höchſter Gewinn

Looſe ſind in der Ausſtellung zu kaufen .
Der Beſuch iſt mit den angenehmſten Ausflügen in ' s nahe Gebirg

zu verbinden . 7583

dDie Direktion der Main⸗Neckarbahn bewilligte
inſoſern für den Beſuch der Ausſtellung Fahrtaxer⸗

mäßigung , daß an Dienſtagen und Freitagen einfſche

Billete zur Hin⸗ und Rückfahrt berechtigen , wenn die⸗

Ansſtellungsſtempel verſehen ſind .

Auf 8000
Mark .

Osterburken
Gewerbe-Ausstellung (Kreis Mosbach)

Eröſſunng am 19. Juli a . t . — Schluß 5. Okt . 1885 .

Sonntags und Mittwochs

Concerte abwechſend mit Volksfeſte .
Jeven Mittwoch Fahrpreis⸗Ermäßigung auf den Babiſchen

Eiſenbahnen zwiſchen Heidelberg⸗Würzburg und Wertheim ,

Grosse Verloosung
von Zimmer⸗Einrichtungen , Möbeln und gewerblichen
Gegenſtänden . — Hauptgewiun im Werth von M . 2000 ,

1000 , 700 u . ſ . w. — Ziehung am 5. Oktober 1885 , — Looſe
4 Mark . —, auf 10 Looſe 1 Freildos , ſind durch das Ausſtellungs⸗
Comite , ſowie bei dem Hauptagenten Herrn Moritz Herzberger

in Mannheim zu haben . 7818

Werben , „IOMINA“
Keueſte Fanilien⸗Aähmaſchine

aus der Fabrik
von

Clemens Müller , Dresden

Beste und leichtestgehende
aller exiſtirenden Schifſchen⸗Nühmaſchinen

für Haus und Gewerbe .

Vorzüge der „ Domina “ :
Leichter und ruhiger Gang . Große Schiffchen⸗Spule ,

Einfachheit der Conſtruktion . welche zweimal ſo viel Garn aufnimmt
Solidität und Dauerhaftigkeit der Aus⸗ wie die Singer KMaſchinen .

ü
Schnelles und ſicheres Einſetzen der Nadel .

Selbſtthätiger Spulapparat .
Auslöſung des Riemenlaufs .

Spannungsauslöſung des Oberfadens .
Hochſtellen der Nähfüße in 3 Pofitionen
Vibrateur zum Nähen v. Verzierungen .

Aufnähen der Soutache von unten .

Neuhbeit !

führung .
Die reibenden Theile ſind vom beſten

Stahl gehärtet und nachſtellbar .
Großer Durchgangsraum .

Schöne und gleichmäßige Spannung
des Oberfadens .

Kräftiger verſtellbarer Transporteur .
Einfaches Schifſchen Schiffchen⸗Ausheber .

mit Selbſteinfädelung . Gute Vernickelung der Theile .
Neues sehr leicht gehendes Gestell mit Klapptisch .

Wer Intereſſe für Nähmaſchinen hegt ober die Abſicht hat , eine Nähma⸗

ſchine zu kaufen , verſäume nicht , ſich von den außerordentlichen Vorzügen

dieſer neuen Erfindung zu überzeugen . 6895

Hanptniederlage bei :

C. Schammeringer,, Mechaniker,
2 2 , 8 Manuheim 2 , S.
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Pateut⸗Hopewellöfen , ſehr vraktiſch zum Kochen .

88

ſauer , Lannbeim

Lager in allen Sorten

d Ofenbeſtandtheilen .
Reguliröfen in

855 ormſer PDpalöſen , röfen , Sünlen
RNaſtatter und Darmſtabter Sparkochherde , ſowie gußeiſerné ae irherde unter Gara

45 Suten Zug Wunhle in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen .

Babiſche Bolks Zeitung . 20 . Sepremper .

Tiehharmonika
der beſten Fabriken in allen Größen ,
1, 2 und 8 reihig , Muſikvoſen 2 bis
112 Stücke ſpielend .

Perhnfe
o

itheru , Ariſton verkauft zu ſehr

Alligen Preiſen , auch auf Abzahlun

5 H. Hoſmann , H 3, 20
E2

8

Indem wir den Eingang unſerer Neuheiten in allen Genres

in reichſter Auswahl anzeigen , erlauben uns gleichzeitig auf mehrere

Pesten

meuen

Farben.
ergebenſt ein

2 1, 8.Damentuche

zu

Kleidern

in

allen L o T . 0
Badem Rathhaus gegenüber .

Damen - Kleiderstoſſen

wovon einiges an unſern Schaufenſtern ausgeſtellt iſt , aufmerkſam zu machen und laden zum Beſn
9⁵

L. Bergold & Cie. ,
Breitestrasse ,

8 gegenüber dem Rathhaus .

10

dahei unter Preis beſündliche

h
3⁰ ogaug

uonen

uonlu

m

MaepfelKM

nz

omnm⁰eimαuεαοeũᷓ̃

0 1, S.

Haar⸗Arbeiten,
reelle Bedienung bei

Ad . Arras ,
Perrückenmacher & Friſeur ,

E 2, I5, neben der Löwen - Apetheke .

8617

4 EIeE

Färberei u Reinigung
6887Louis Kramer

Laden 2 S 1 Nro . 8.

Ahef beranmen Zuschneid - Kursen fd
le nun au t t if , nt 9.11 errich 1 Einzeln⸗Schnitte , der

—8065
Kelle

1 9
Eliſe Keller , L 4, 5, Lehrerin ber guſchneidekunſt .

und Empfehlung .
Einem werihen Publikum mache ich hiermit die Anzeige, daß ich mein

Kurz, Weiß⸗ & Wollwaaren⸗Geſchäft
nach Z 3 , 1, Ringstrasse verlegt habe .

Indem ich ein perehrtes Publikum und eine Srae Nachbarſchaft
isher auf billigſtebitie , mir Ihre werthe Kundſchaft zuzuwenden , werde ich wie

und Bedienung hedacht ſein .
8⁰ Mit Hochgchtung

K. Wolf
in Firmma ; K . Schüssler ,

NB. In meinem
ſfühere Laden G 4, 71 findet der — ver⸗

1ſchiedener Artikel zu den billſgſten Preiſen ſtatt .

fker Herren⸗ und Damengarderobe , Deroratious⸗ und Möbelſtoſſe r .

Geschnäfts - Veriegung

Keichhaltigſtes Lager
in allen Sorten

und Raſtatter Sparkochherden

9424

Zur geil , Beachtung .
Den verehrlichen Damen Mannheims und Ludwigshafens zur

Senhialz, daß ich unterm Heutigen Lit . E 3 , 5 ein Rielter 5

Sestüm ' e
. f. errichtet habe .

allen An

Bebienung ſuſichernd , zur heporſiehenden Saiſon beſteus empſohlen .
Hochachtungsvoll

Margaretha Szudrowiez , geb. Pol .

Beiugnehmend auf Vorſtehendes zeige hiermit an , daß mein Atelſer zur
uon Se e ꝛc, ſich jetzt nicht mehr J 2, 8 , ſondern

in meiner neuen Wohn

E 3 , 5
Hefindet , ſa halie ich mich guch ſernerhin , um geneiglen Kuſpruch bittend , beſtens
emipfohlen. Hochachtend

fälligen
ertigen von

Meiſe langiährige Praxis ſetzt mich in den Stand
forhefüngen der Neuzeit zu 15 unb halte mich , und — 5

9515

3. Szudrowioz , Damen⸗Mäntel⸗Schneider .

bei

B. Buxbaum
Mannheim , Ma ktplatz 6 2, 5

Oefen

——
Ein große Parthie

Hervenmgſtiee per Paar Mk . . —

K2 owie eine große Parthie 9196

Damenzugſtiefel per Paar Mk . . —

F E I . Carl Lang . F 2 . . — — —

500 weiße Herrenhemden wkſan Kigruntn,
früher 5 5 er 8

—9 9 — 0 BVierteljähri ler onorge,
Hendenjabrik von Max Keller , 3, 1I ,

beim Fischmarkt ,

ſſeriren von ſelbſt bebingt iſt .

Torsciien .
Wir machen ein geehrtes Publikum darauf aufmerk⸗

ſam , daß wir von einer bedeutenden Corſetten⸗
Fabrik den

Alleinverkau
ihrer Corſetten übertragen erhielten und offeriren ſolche
unter Garantie für vorzüglichen Sitz zu ſehr billigen

Preiſen, 9
8790

Gebrüder Scharff,
F 3, 11. Kirherfraße . ＋ 3, 4

Altdeutsche Bierhalle .
H 3, 3. „ Prinz Max “ H 3, 3 .

— * — 3 1orzügliches ener Bock⸗ und LagerbierSe Reſtauration à la carte , Frühſtück , Mittags⸗

tiſch , Caffee , Wein . 7ü0¹

85 51S8 Upers werden angenommen .( Beſtellungen auf ers un
8 3

Grosser Mayerhof .
Herzüglihes Laaaserbier ,

1 Wiener BPeekk .
Restauration à la carte . 8517

Neſtauration Stüdle
20 J, 4 . Stadttheil , Meſplatz. 20 l, 4.

Bringe meine Reſtauration , ſowie mein aufs Schönſte ausgeſtattetes
Rebenzimmer in Erinnerung und empfehle vorzügliches Bier aus der

Brauerei „ Stadt gück “ und reinen Wein . 62³⁰

Durch Aufſtellung eines großen , weit und breit beliebt und bekannt ge⸗

wordenen Orchestriohs
und durch Neuanſchaffung drei neuer Walzen ( 12 Stück ſpielend), welche
etwas ganz Außergewöhnliches und Angenehmes in der Muſik bieten , bin

in der Lage , meinen werthen Gäſten ſets beſte Unterhaltung zu bieten und

bitte um geneig en Zuſpruch . A . Stüdle , Reſtaurateur .

Milchgütchen .
Empfehle hochfeines Lagerbier aus der Brauereigeſellſchaft

„ Eichbaum “ , Export⸗Flaſchenbier , la . Sachſenhäuſer
5 Apfelwein, ſowie reingehaſtene Weine , nebſt kalten und warmen

Speiſen , Kaſſee , ſüße und ſaure Rilch , Morgens und Abends
tuhwarme Milch . Hochachtungsvoll
17811 G . Gilbert .

Gasthaus „ um Eichbaum .
Zum Beſuche meiner Lokalitäten lade ein geehrtes Publikum , ſowie ver⸗

ehrliche Vereine und Geſellſchaften , denen Saal mit Klavier unentgeldlich
zür Verfügung ſteht , ganz ergebenſt ein und ſichere bei prompier Bedie
gute Speiſen und Getränke zu.

Hochachtend

Ph . Rathgeber .

Wirkſanes Inſeratious⸗drgal.
Tügliche Auflage über 9,000 Exemplare ,

„Pforzheimer Anzeiger . “
General Anzeiger

für die Bezir ke

Pforzheim , Bretten , Durlach Calw, Seouberg⸗Weilderſtadt ,
Maulbronn , Neuenbilrg⸗Wildbad , Vaihingen .

Der Pforzheimer Anzeiger
hat nachweislich unter ſämmtlichen hier und in der Umgegend erſcheinenden
derartigen Organe die größte Verbreitung ( Auflage über 9,000 ) und iſt
ſpeziell in den Badiſchen Amtsbezirken Pforzbeim , Durlach und Bretten , ſowie
in den Württembergiſchen Oberämtern Calw , Maulbronn und Neuenbürg das

am meiſten geleſene Blatt ( ea. 270 Ortſchaften ) , wodurch ein wirkſames In⸗

Saeti die kleingeſpaltene Petitzeile nur 10 Pfg . 9682

ämmtliche Poſtanſtalten und Landbriefträger nehmen jederzeit Beſtellungen
Lehrmädchen werden angenommen .

auf ben „Pforzbeimer Anzeiger “ ( mit illuſtrirtem Sonntagsblatt ) entgegen .
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Alleinrerkauf
in

Mannheim, Mainz und Darmstadt .

Echte Kölner Mandelſeiſe , 1 Stück 18 Pfg . , 8

Stiick 50 Pfg .

Echte Mer Glyserinſeiſe, 1 Stück 18 Pfg . , 3

Stück 50 Pfg .
Echte Kölner Fellſeiſe , 1 St . 15 Pf . , 3 St . 39 Pf .

Feiuſte e ( 1 Pfund ) 8 Stück

g.
Baſelineſeife für Kinder , 1 St . 85 Pf . , 8 St . M. 1.

Roſen⸗ , Peilchen⸗ und Maiglöckchenſeife ,
1 Stück 35 Pfg .

Ehinaſeiſe , Neu ! Neuf 1 St . 80 Pf . , 8 St . 85 Pfg .

Baſeliupommade à 50 Pfg . 69015

Haaröl à 20 , 25 , 40 , 50 Pfg .

Köluer Tolekkſciſen.
Die Pfaff⸗Rähmaſchine

iſt die beſte , ſchönſte und leiſtungsfähigſte .
Die wichtigen reibenden Theile derſelben ſind nicht aus Guß , ſondern

aus beſtem Stahl unter Dampfhämmern geſchmiedet . 5 6372
Da die Pfaffmaſchine alle guten Eigenſchaften , die eine Nähmaſchine

haben muß in ſich vereinigt , iſt ſie jeden Augenblick bereit , Stoſſe jeder Art

und Stärke tadellos zu nähen und iſt deßhalb zur beliebteſten und meiſt

geſuchteſten Familien⸗Nähmaſchine geworden .
Die Pfaff⸗Nähmaſchine wird zu den von der Fabrik feſtgeſetzten Preiſen

abgegeben . Bei Baarzahlung wird der übliche Rabatt bewilligt . Der

Unterricht guf der Pfaffmaſchine wird durch eine gewandte Dame gratis

ertheilt. Nur allein zu haben bei

Martin Decker , Maunheim, eser - Ertens .
das GroßHaupt⸗Riederlage für herzogthum Baden .

— — — — Ataraturwerkst

X Zuntz sel . Wwe ,
bampf- Benn ,

Kaffeebrennerei
A. Prinzen Wimk.

8 . Herzo

. Prehsen , empflehlt ihre gebrannten Jauq- Kaſſees in Faasten ven
.

83Odeurs 24 7 —
und Reſeba 8 60 Pfg .

Grifrkümme 5450, 40, 45 , 50, 60 , 70, 85 Pfg⸗, M.

Staubkämme 1 20 , 25, 30 , 35 , 40 , 50 Pfg.
Taſchenkämme à 20, 25, 30 , 35, 40, 50 Pfg .

Zahnbürſten à 25 , 35 , 40, 45 , 50 , 60 , 70, 85 , . —

Haarbürſten à 70, 85 , . —, . 20, . 50, 3, . 50 , 8.

P. Sioberling,
Fabrik & Engros⸗Lager Maunheim Filiale 8

Mainz, Kaufhaus , Därmſtadt ,
5

Lubwigsſtraße . Breiteſir . Ludwigsſtraße .

9 1 18

—

Univerſal⸗Obſtmühlen , Trauben⸗Rühlen u .

liefern 8410

in aen vorzüglichſter Ausführung zu bedeutend reduzirten Preiſen .

r G 3

Wm. Platz Söhne dndss Magtnen Weinheim Gasaen )

Eiſengießerei und Keſſelſchmiede .

Proſpekte mit Preiſen Zeugniſſen auf Wunſch gratis und 6909franeo .

6*3 E. 88

— 144 —

Viertes Kapitel .

Rückblicke . — In Eugland und nach Paris ,

8 Was hatte das junge Paar während der verfloſſenen ſechs Jahre , ſeit

jener verhängnißvollen Nacht der Flucht nach London erlebt ? Was war die

Urſache geweſen , daß die von Frau von Rambert in ſo ſichere Ausſicht geſtellte

Verzeihung des Vaters und die Rückkehr in deſſen Arme ſich nicht verwirk⸗
licht hatte ?

Die Beantwortung dieſer Fragen iſt eine Nothwendigkeit und wollen wir

verſuchen , dieſer Pflicht mit kurzen Worten nachzukommen .

Ihre damalige Fahrt nach London war glücktich und ohne Fährniß von

Statten gegangen , doch ſchon beim Betreten des engliſchen Bodens hatten ſie

mit Hinderniſſen zu kämpfen gehabt , die das Glück der Liebenden in quälende

Sorge verkehrten . Es wollte ſich kein Prieſter finden , der ohne die geringſte
amtliche Auskunft über ihre Perſönlichkeit , die Ehe einzuſegnen berett war . Ein

alter Geiſtlicher , welcher inniges Mitleid mit der Seelenangſt des jungen

Paares hatte , der an die Wahrheit ihrer Worte wie an das Evangelium zu

glauben ſchien , adreſſirte ſie an einen ihm ehemals befreundeten Konfrater in

Schottland , wo die kirchlichen Geſetze und Gewohnheiten eine freiere Auslegung

und Handhabung geſtatten . Mit einem Schreiben des alten würdigen Herrn

machten ſich beide , von neuer Hoffnung beſeelt , auf den Weg und ſie ſollten

ſich nicht getäuſcht haben . Auf Grund des Briefes und der Darlegung ihrer

Lage , vollzog der ſchottiſche Geiſtliche die kirchliche Trauung und als junges

Ehepaar , mit den nöthigen kirchlichen Dokumenten verſehen , kehrten ſie nach

London zurück , um ohne Rückhalt ſich ihrem ſchönen, endlich errungenen Glücke

hinzugeben . Sie durften dies auch , ihrer Meinung nach , denn waren auch

über all ' den vergeblichen Verſuchen und den weiten Reiſen mehr als Tage

vergangen , anſtatt der von Margot vorgeſehenen Woche , ſo glaubten ſie doch

feſt an eine günſtige Antwort auf den Brief , den beide in glücklichſter Stim⸗

mung ihrer vermeintlichen Beſchützerin geſchrieben hatten . Doch dieſe Antwort ,

wollte nicht anlangen und dies bange vergebliche Harren begann langſam die

Glückſeligkeit ihrer Vereinigurg zu trüben . Endlich , nach langen , langen vier⸗

zehn Tagen langte Margot ' s Brief bei ihnen an , doch anſtatt Troſt und Er⸗

löſung brachte er den Armen nur Jammer und Verzweiflung.
Margot ſchrieb zwar in ſchonender , doch nur zu beſtimmter Weiſe , daß

der Vater über die heimliche Flucht ſeiner Tochter mit ſeinem Buchhalter

ganz außer ſich geweſen und noch immer ſei, uud daß die Nachricht von

ihrer Verheirathung an die er nimmer glauben könne und wolle , ihn in

einen Zuſtand verſetzt habe , der anfangs das Schlimmſte hätte befürchten

laſſen . Die Kriſis ſei jedoch noch glücklich vorübergegangen , nur müſſe ſie

jetzt die vollſtändige Geneſung und einen günſtigeren Zeitpunkt abwarten ,

um ihre Bemühungen zu Gunſten ihrer herzlieben Couſine Ilſe und deren

Gatien mit Ausſicht auf irgend welchen Erfolg , wieder aufnehmen zu kön⸗

nen . Sobald dies geſchehen, würde ſie ſchreiben , doch ſollten ſie bis dahin

keine neuen Briefe ſenden , da die Adreſſe nicht mehr ſicher ſei . Fiele ein

ſolcher Brief in die Hände des Vaters , dann wäre alles verloren , er würde

alsdann ſie , Margot , als Mitwiſſerin der Flucht erkennen und jede Be⸗

mühung ihrerſeits ganz beſtimmt abweiſen . So hätten ſie deun auch ihre

letzte Hülfe und Fürſprecherin verloren .

(Fortſetzung folgt.)
— — —

—
in Mannheim bei Jac . Uhil , in Ludwigshafen bei Gust . — 5

5618

Ausverkauf
5 55 Hlerm. Epp.

roßes Lager in Leinen⸗ und Baummollwaaren

Sammef- IMeikcrei Mannheimm Cie
Abgerahmte Se e Liter 12 Pfg . Abgerahmte Sauer⸗ zu entſprechen , ewpſiehlt ſich hiermit

m 1

Dürfen !

1½ und ½ Kilogr .

Jos . Marx.

Hannheim ,

H , 15 Speisemarkt .

Wegen Umzug verkaufe mein

zu herabgeſetzten Preiſen . 5624

langiährige Erfahrung in den Stand

geſetzt iſt allen Anforderungen der Mode9D 1 , 11 .

den geehrten Damen unter Zuſicherung

äußerſt billiger Bedienung aufs Beſte
Zu erfragen in O 3 Nr . l5 , 8. St

Siter 16 Pfg . empfiehlt

J . Dettweiler .

Roman Beilage

Badiſchen Volks - Seitung 2
Maunhrimer Siadt⸗Aueiger und Handelszeitung

Drei Frauenherzen .
Ein Roman in drei Bänden von Ernſt Pasqus ,

( 86. Fortſetzung . )

Kann der Knabe ſchon von jetzt an hier bleiben ?

Dies war beabfichtigt ; unten , in dem vor der Thür wartenden Fiake

liegen ſeine Kleidungsſtücke und ſeine Wäcche.
Nichts von alledem will ich haben, Sie nehmen es mit ſich zurüf

Selbſt die Kleider , welche er trägt , will ich nicht ſehen , morgen ſoll alle

Nöthige beſchafft ſein . Nichts , was an ſeine Vergangenheit , ſeine Herkun,⸗

mahnt , ſoll in mein Haus übertragen werden . Auch darf nie von einVx
— Geldentſchädigung zwiſchen uns die Rede ſein , ebenſo wenig wie S .

mir niemals — hören Sie wohl ! niemals den Namen ſeiner Mutter nenne ,
— —

*
———. — — —

—

Arme Frau ! ſeufzte Malten . Doch ich füge mich .
Die Mutter wird ihr Kind von Zeit zu Zeit ſehen wollen .
Davon habe ich bis jetzt noch nicht zu ſprechen gewagt . 3

ch aber bin Mutter habe bereits daran gedacht. Hier kann es nich 5

geſchehen, mit dem beſten Willen geht es nicht . Auch darf der Knabe n.
80

mehr — auch dieſes iſt eine Bedingung von zwingeuder Nothwendigkeit

die Wohnung und die Umgebung ſeiner Mutter geführt werden . Ich müß ,

fürchten , daß er , von einem Gifthauch angeweht , zu mir zurückkehren werd

Sie haben recht , leider , daß ich es eingeſtehen muß ! Doch was wäre d

zu thun , wie zu vermitteln ?

Wir ſetzen einen Nachmittag in der Woche feſt , dann kommen Sie be⸗

Knaben zu einem Spaziergang — oder noch beſſer , um ihm eine Muſikſtunk

zu geben, abzuholen . Sie führen ihn in ihre Wohnung und dort kann ſeix ,

Mutter ihn umarmen . Sie kennen die Frau und werden mir ſchon dies Opy⸗

bringen . Doch geloben müſſen Sie mir , es ſo und unter keiner Bedingu ,

anders zu halten .
Ich gelobe es Ihnen ! Der Plan iſt vortrefflich , ich gebe dem Klein .

mit Vergnügen Unterricht und ſo nach Kräften das Meinige bei zu dem gug

menſchenfreundlichen Weik .

Nun noch das Letzte — eine Hauptſache ! Mein Gatte darf von alle

dem nichts erfahren , weder , daß Sie den Knaben gebracht, noch wo er herka .

Auch dies müſſen Sie mir beſtimmt verſprechen . Er hat ein Geheimniß

mir , gut ! ich werde das meinige haben und ſo lange aufrecht zu erhalte

wiſſen , als moͤglich.
Auch dies gelobe ich Ihnen — obgleich es mir ſehr ſchwer werden wir

es glücklich durchzuführen .
Gut , ſo wäre alles in Ordnung und nun wollen wir den Knaben f .

gen , der bei unſern Abmachungen doch auch ein Wörtchen mitzureden he

Paul ! komm' her zu mir ! rief ſie auf die Terraſſe hinaus und der kleit

*
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Kiberhakenfiefe
mit Abſatz

von Nr . 23 . —26 , Mk . . 80 .
Dto . für Mädchen

von Nr . 27 —30 , Mk . . 80 .

dto , von 31 —34 , Mk . . 50 .

dto , von 35 —36 , Mk . . —.

Ludwig

—282 — — — — — —
— — —— — —

Afül vert Aiſfh rit
84Zu jedem annehmbaren Preiſe werden abgegeben : Zwirn⸗ und engl . Tüllgardinen , Kinder⸗ , Damen⸗ und Mädchenſchürzen , Kinder⸗ , Damen⸗ und 0

6
3

ſowie große Auswahl in Herren⸗ und Damenpantoffel zu entſprechend billigen Preiſen .

20 . Septemver .

ſſto.frkl.Heſc
Herrenkragen , Binden , Sächſiſche und Schweizer Stickereien ꝛc. ꝛc.Bei Abnahme des ganzen , neu aſſortirten Waarenlagers , gebe ſolches 20 % unter dem Selbſtkoſtenpreis . 8022²Ferdineand Macrer , Weisswaarenmagazin, E I , 4, Breitestrasse .

Elegante Damenſtiefel
à Mk . . 50 .

dto . à Mk . . 50 .

Elegante Herrenzugſtiefel .
4 Mk . . —

dto . à Mk . . — — —
Feine Wiener Stiefel eämmtliche Muſir⸗Zu⸗à Mk . . —. 0 ſtrumente ſowie deren Beſtand⸗dto . Doppel⸗
ſohlen ( Handarbeit ) à Mk . 10 . —.

6576

theile ſind zu haben und werden
auf ' s Sorgfältigſte reparirt bei

s Carl Bel, vs
Juſtrumentenmacher .

Ph . Schäfer
Uiegenschafts- , gemur - und Commissions - Bureau

Maunheim, I. 6, 12.
Die Agentur verkauft und verpachtet durch Vermittelung :Oroße herrſchaftliche Beſitzungen, Oeconomiegebäude, Sägemühlen , Brauereien ,ungen , Landgüter, Gärten, Milchwirthſchaften uud Brennereien , Fabriken ,Gerber⸗ und Spinnereien , Gaſthäuſer , Cafes , Reſtaurationen jeder Größe , jedenRanges, ewöhnliche Wirthſchaften , Metzger⸗ und Bäckereien , Apotheken , Mühlen ,Waſſerkräfte mit Fabriken ; Verleihung von Kapitalien ouf Häuſer und Güter⸗Berkäufe von Liegenſchaften wie Verpachtungen werden jederzeit angenommenund reell ausgeführt . Diejenigen Kauf⸗ oder Pachtliebhaber , die ſich direetan mich wenden , finden große Auswahl und gute Beſorgung . Der Einzugvon Schulbforderungen aller Art wird übernommen und auf das Billigſte und

3
das

T

Prompteſte beſorgt . 5008Geſchäfts⸗Nummer der Objekte ſeit Gründung 1872 bis heute : über 25,000 .

88802650
SSSse

Die Oeldruckbilder

„Etbraßherzog Friedrich von Saden “

Aberle , Mannheim .

Dachpappen⸗ und Holzeement⸗Jabrik
8

cement & D

8
empftehlt ſein Fabrikat in asphaltirten Dachpappen , Holz⸗ —

5

8

*
Schlosserel und Herdefabrik

B 4, 14 . von B 4, 14 .
Georg Lutz

empfichlt selbstgemachte , sehr solid
und stark gebaute , dauerhafte

Sparkochherde
anerkannt beste Construktion mit “
Vorzüglichen Bratöfen , in reicher
Ausstattung zu sehr billigen Preisen
mit voller Garantie . Monatliche
oder wöchentliche Ratenzahlungen

werden gestattet . Reparaturen :
Umsetzen , Ausmauern ( selbst der

schlechtest brennenden Herde ) ,
werden unter Garantie promt und “

Fbillig ausgeführt .
Hochachtungsvoll Neue Platten ,Röste , Einlegringe ete.

Zin 3j
Art stets äthi hrAugust Roth .

M a

von 7930

usust Rath .
6 , 2½ . T 6 , 21 .

achlack zu äußerſt billigen Preiſen .
Holzeementdächer werden unter langjähriger Garantie auf
Solideſte und Billigſte hergeſtellt.
Iſolirplatten gegen Feuchtigkeit zum Abdecken der Funda⸗

915
werden von 1 Meter Länge und anzugebender Breite ange⸗

ertigt .

8
6

8* *
7„Primzeſün Hilda van Naſau “ 5ſind ſtets bei mir zu billigen Preiſen zu haben . Ebenſo empſehle ich 8mein Lager aller erſchienenen Neuheuten in Oeldruck , Lichtdruck und

Stahlſtichen . Abzahlung von 1 Mark pro Woche . 9589

H. Hofmann , G
Buch⸗ und Kunſthandlung H 3 , 20 . G8
8 S SGe

Viſttenftarten
von der einfachſten bis zur
feinſten Ausführung empſtehlt

billigſt 6571

Joh. Heiur. Gſchwindt.

akob Geber
Hoflieferant — Mannheim

empfiehlt ſeine vielfach bewährten preisgekrönten feuer⸗ und
diebesſicheren 9314

Kaſſenſchränke mit und ohne Stahlpanzer ,
ſowie Gewölbe und Thüren zu billigen feſten Preiſen .

Lager Strohmarkt P 5, l . — Fabrik U 6. 3.

ul ſprang flugs in das Zimmer , ſich mit leuchtenden Augen vor Frau Ilſeufpflanzend .
Wie gefällt es Dir bei uns ? fragte ſie ihn.
Ah, gar zu gut ! So etwas Schönes wie der Garten dort , habe ich nochie geſehen, antwortete er mit freudeſtrahlenden Blicken, und noch nie ſo ſchöneſpielt wie mit — Jeanne .
So möchteſt Du wohl gerne bei uns bleiben ?
Wenn ich nicht in die Schule muß und Mama zu mir kommen darf,ann mit tauſend Freuden . Ah, das wäre zu ſchön ! So jubelte der Knabe .
Das wird wohl nicht gehen . In die Schule brauchſt Du zwar nicht ,un der Papa Jeanne ' s würde Dich und ſie unterrichten und ich Euch nach⸗lfen , ſo gut ich es vermöchte .
Der Papa Jeanne ' s ? ſagte der Knabe nachdenklich , mit einem langenlick auf das kleine Mädchen , Der Name „ Papa “ mußte ihm fremdartigingen , er ſelbſt hatte ihn wohl noch nicht ausgeſprochen der arme Junge ! und

hon wollte er fragen : Wie, Jeanne hat alſo einen Papa ? Doch er ſchämtech ahnungsvoll dieſer Frage und ſagte dafür nach einer kleinen Pauſe raſch :nd Mama ?

Dieine Mama wirſt Du natürlich wiederſehen — Herr Malten wird Dichihr fü Doch wird ſie für acht Tage verreiſt ſein und dann erſt ſollſt

Schon wieder — verreiſt ! ſagte Paul recht traurig und das Köpſchen
gen laſſend . Dann bin ich wieder ſo lange allein , mit Babiche , die immer
t und brummt und in den großen leeren Zimmern , in denen ich mich am

bend fürchte .
Nein , Du hörſt es ja, Du ſollſt hier bei uns bleiben , ſo lange Deine

ma verreiſt iſt .
Und wenn ich ſie geſehen und geküßt habe , darf ich dann wiederkommen ?
„Natürlich ! denn Du wohnſt ja fortan bei uns .
Sage ja ! flüſterte Jeanne ihm zu , als der Kleine noch zauderte , einen⸗
Kampf zu kämpfen ſchien .
Da ſtreifte Paul ſchelmiſch lächelud das Mädchen mit einem Seitenblick
andte ſich dann plötzlich an Frau Ilſe , luſtig rufend : Ja , ich bleibe bei

1 Du biſt gut wie meine Mama und ſchön — doch noch lange nicht ſoön wie ſie ! Nur mußt Du mich auch lieb haben , dann werde ich Dich auchkama nennen und Dich lieb haben wie meine gute ſchöne Mama .
Innig gerührt von dem naiven Plaudern des Kindes , ſagte Ilſe , den

einen an ſich heranziehend :
Ja , ich will Dich lieb haben , als ob Du mein eigenes Kind und der

uder meiner Jeanne wärſt , Du lieber Junge , und auch Mama ſollſt Du zu
ſagen .

Oh ! ſchrie jubelnd der Kleine , an Frau Ilſe emporſpringend , ſich an
ren Hals klammernd und ihr die gerötheten Wangen wiederholt küſſend .
ann ſchaute er von ſeinem höheren Standpunkt triumphirend auf Jeanneund ſagte : Nun haſt Du nichts mehr von mir voraus , denn ich habe
t zwei Mama ' s und Du haſt nur eine ! ,

Gehen Sie jetzt Malten , flüſterte Ilſe , welcher Thränen einer rührendende in die Augen getreten waren , dieſem zu . Felix kann jeden Augenblick
en und er darf Sie hier nicht finden .

Malten wollte Abſchied von dem Knaben nehmen, doch Paul kümmerte
kaum noch um ihn, denn Jeanne hatte begonnen ihrem neuen Freunde

— 143 —

die Wohnung und ihre ſchönen Spielſachen zu zeigen. Da empfahl Maltenſich denn ganz ſtille und fuhr mit der kleinen Knabenausſtattung wiedernach Hauſe . Dort barg er den Pack in einem rieſigen Wandſchrank hinter
Stößen von Noten . Ich muß die Sachen gut vor Madeleine ' s Augen bergen ,
ſagte er , denn ſähe ſie die Kleider , ſo müßte ich ihr auch die Urſache mit⸗
theilen , weßhalb ſie ſich hier befinden und nicht bei den nunmehrigen Pflege⸗
eltern ihres Kindes . Das dürfte mindeſtens unangenehm wirken , und deßhalb
iſt es beſſer , ſie erfährt nichts davon — oder erſt ſpäter , wenn es nicht mehr
ſchaden kann .

Volker⸗Didier kam erſt nach zwölf Uhr nach Hauſe . Als er den Vorſaal
durchſchritt , wo der gedeckte Frühſtückstiſch ſtand , war er erſtaunt , vier Kouverts
ſtatt der gewohnten drei zu ſehen , und nachdem er ſeine Frau begrüßt , war
ſeine erſte Frage , ob ſie denn heute einen Gaſt hätten ?

Da ſtürzten Paul und Jeanne in das Wohnzimmer , ihre Mienen ſtrahlten
und die Augen leuchteten , ſie mußten ſich gar zu gut mit den Spielſachen
Jeanne ' s in dem Schlafzimmer unterhalten haben .

Felix ſchaute den fremden hübſchen Knaben verwundert , doch nicht un⸗
freundlich an . Da ſagte Frau Ilſe mit einem ſchelmiſchen Lächeln zu ihm :

Da haſt Du unſeren Gaſt und — neuen Hausgenoſſen . Der Kleine
wird für immer bei uns und Jeanne bleiben und hoffe ich, daß Du nichts
dagegen einzuwenden haben wirſt . — Es wäre ſchade wenn Du anders
dächteſt ! Sieh nur , wie Jeanne vor Freude ſtrahlt , wie glücklich ſie iſt , endlich

0 paſſenden Spielgefährten gefunden zu haben ! — Der Kleine darf alſo
bleiben ? —

Wenn Du damit einverſtanden biſt , entgegnete endlich Felix , deſſen
Staunen immer größer geworden war und ihn vorerſt keine Worte hatte
finden laſſen . Doch wer iſt der Knabe ? welche Bewandtniß hat es mit ihw
und wie heißt er ?

Er heißt Paul , und dies , mein liebes theures Männchen , iſt alles , was
Du — vor der Hand erfährſt und womit Du Dich wohl auch wirſt begnügen— müſſen . Denn das Uebrige iſt — mein Geheimniß , das ich ſo gut zu
wahren wiſſen werde , wie Du das Deinige.

Ah! rief Felix mit einem Ton frohen Verſtändniſſes und ſeiner jungen
Frau lächelnd in das Antlitz blickend . Nun kann ich ruhig ſein und willige
mit Freuden im Voraus in alles , was Du beſchloſſen haben wirſt . Denn ich— ich vertraue Dir unbedingt und glaube an Dich ſo felſenfeſt , wie an die
Gnade des Allgütigen dort oben .

Du beſchämſt — und ſtrafeſt mich zugleich, entgegnete Ilſe ergriffen
und die Augen niederſchlagend .

Nein , nein ! das lag mir ferne ! Ich gedachte nur Deiner eigenen Worteund gelobte Dir , was ſie mir gelobten — Doch nun zu Tiſchel Hat mein
junger Freund Paul einen eben ſo großen Appetit wie ſein neuer Papa , dann
wehe Deinem Speiſevorrath !

Bald ſaß die glückliche Familie um den Frühſtückstiſch und der kleine
neue Hausgenoſſe aß mit einem Appetit , mit einer ſo fröhlichen Luſt , als ob
es heute keine Trennung für ihn gegeben , als ob er ſeiner neuen Mama und
Familie ſchon von früheſter Jugend angehört hätte,

— — —
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Empfehlung .
Empfehle meine 6886

Lithograyhiſche⸗Aufalt
zur Anfertigung aller dahin ein⸗
ſchlagenden Arbeiten , als :

Adreß⸗ , Viſiten⸗ u .

Verlobungs⸗Karten ,
Wechſel , Facturen , Wein⸗

u. Waaren⸗Etiquetten ,
Emipfehlungs⸗Plakate

in ſchwarz und Buntdruck unter
Zuſicherung geſchmackvoller Aus⸗

führung bei billigſten Preiſen .

5 J . Jacob Thoma .
o2, . Hannheim . U2,l .

Friedrich Amrhein ,
Ubrmacher , F 1 , 1

empftehlt ſein Lager in goldenen
und ſilbernen Damen⸗ und
Herren - Uhren , Regulateur
Zu. ſ. w. Reparaturen werden
prompt unter Garantie be⸗
ſorgt .

Neueſtes Traumbuch 8195
mit 90 Bildern M. . 50 u. M. . 50,
Wahrſagekarten fein kolorirt 60 Pfg . ,
M. . — u. M. . 25, Traumdeuter 50

Pfg . , 6 u. 7 Buch Moſes M. . 50 verſen⸗
det C. Vaihinger Lepoldshöhe , Baden .

Jakob Gippert
Rüblermeister

13 , 2 Mannheim 1 2, 2

empfiehlt ſich in allen in ſein

Fach einſchlagenden Arbeiten
bei Zuſicherung promter und reeller

Bedienung. 9404

sFoſef Neubel,
A 1, 3. Schuhmacher H 1, 3.

Hinterhaus , 4. Stock

empfiehlt ſich ſowohl zur Anfertigung
aller neuen Arbeiten ols zur Her⸗
ſtellung aller möglichen Reparaturen .
Schnellſte und prompte Bedienung .

Zahnarrt Stern,
E 1, 16 , 2 . St .

00 Kaschinen-Ingenſeur-Schüle
b) Werkmeister - Schale ,

Vorunterricht frel .

200 Pfund 9661

la . Toiletteseife ,
pr . Pfd . von 50 Pfg . an empftehlt

F. J. Hartmeyer ,
— P 3 , 13 , Kaiſerhof.

Bringe mein

Sikbwaaren⸗Geſchäft ,
Drahtgeflechte und Aeiallgewebe ,

Malz- & Hopfendarren , ſowie
Prahtmakratzen

in empfehlende Erinnerung .

Lorenz Lummer , 6 6, 13.
vormals Härther .

Schmerzloſes Jahnziehen
mit Anwendnug von Lachgas

Erfahrung durch mehrere Tauſend
Lachgasnarkoſen .

Gutsitzende Gebisse zu reduzirten
billigen Preiſen .

Plomben mit zahnähnlichem Ma⸗
terial ſowie mit Platina u. Gold

zmpftehlt 7353

A . Kollmar ,
Paradeplatz D 1 , 2 .

Pfänder werden in und aus den
Seihhauſe beſorat unter arößter Ver⸗
ſchwiegenheit . 6487 ＋ 2 , 22 .

886

ußbaun⸗Breunhoh

ſind die neuen kürkiſchen Cigarretlen

uur Bekleidung von

9

V. 2 8

Triedrich Kress ,
E2 , 485 Schneider E2 , 485

empſiehlt ſein großes Lager

54 fertiger Herren⸗Kleider und
Stofflager . Complette Anzüge

E von M. 16 . — an . Anzüge nach
Maaß von M. 42 . — an , unter
Garantie für guten Sitz . 5228

9

Kleingemachtes

liefern fuhrenweiſe zu 55 Pfg . per
Etr . frauco an das Haus . 7618?

J. Schmitt & Cie.
in Sadeuburg .

Beſtellungen können auch im „gold .
Pflug “ in Mannheim gemacht werden.

— — *

ühellager vs ,
J. Schönberger

D 5, 4, Cafe Heuß am Fruchtm . ,
vis - - vis d. Bierbr . Hochſchwender
empftehlt ſein Lager in allen

Sorten Kaſten⸗ u. Polſter⸗
müöbel , Spiegel ꝛc. zu den
billigſten Preiſen . 6559

funchenBlligfes
der Comgagnie Lalerme in Hresden .

Siuyrna 20
„

9588 Hauptniederlage bei

M. Steinhart ,
5 neben Hotelam E 4. 15, neben Hote

Fruchtmarkt Portugal .

N N

SFedern8
Suemden gefärbt , gekraust

und aufgearbeitet wie neu ,
Gpofort und billigſt . 9591

9 H . Frühauf .

utzfederugeſchäft ,9 4
Vis- -I8 5 4 , 98

cher Hof “ .dem „ Durla

federn,
5

Fertige

Betten ,

Bettwäſche ,
Bett⸗ und Steppdecken

in reellen Qualitäten zu billigen Preiſen

L . Steinthal ,
Wäſche⸗Fabrik , Leinen⸗K Bett⸗

waaren⸗Lager 9602

Mannheim , 0 4, 9.

von geriſſenem Eichen⸗Spalier holz ſauber gearbeitet ,
Mauern , Laub⸗

äuge , Gartenhäus ' chen , Ein⸗
edigungen ꝛc. Miniaturſpalier

an Balkon und Blumenfenſter als
Schutz gegen Herabfallen von Blumen⸗
töpfen fertigt billig 6568

W. Bücher . 20 2, 2, parterre .

Rohert Krämer
Neckargärten 6864

Möbel⸗Cransport.
Beſorgl Umzüge bei billig⸗

ſter Berechnung .

Das Kitten von Porzellan ,
Steingut , Glas ꝛc. wird beſiens be⸗
ſorgt von Wwe . Seifert , im Laden ,
E 2, 16. 65⁵⁴

Shiliyy WetelPhiliyy Wetel,
Holz⸗, Kohlen⸗ u. Saumaterialien⸗

Handlung Maunheim
Holzhof , vis - - vis dem neuen Schlachthaus

Bretter und Latten ,
alle Sorten Diele ,

Bauholz , Rahmen .
in allen Sorten Stangeu ,
palierlatten und Deckleiſten ,

Tohnrohr , Backſteine ,
Ziegel und Dachſchindeln .

Feuerfeſte Steine u . Klebſand ,
iegel und Falzziegel ,
auerrohr , Tuffſteine ,

Sämmtliche Sorten
Ruhrkohlen ,

Buchen⸗ und tannen Scheitholz ,
ganz und zerkleinert . 8966

Geschlechtskrankheiten
aller Art werden ſchnell u. ſicher geheilt ;
ſelbſt veraltete Fälle in kurzer Zeit . 9402

Elephant15 Cigarretten 10 Pf.
15 Pi .

8 eißſticken , Buntſticken , Stieiſtich6 und Maſchinennäherei wird

Ludwig Knauber , zurg F5 , 17

8. SeiteBadiſche Volks⸗Zeitung .

Schulranzen
in nur ſelbſtverfertigter ſolider Ar⸗
beit für Knaben und Mädchen von
1 Mk. 70 an . Schulranzen in
Leder von Mk. . — an bis zu den
feinſten Sorten in Saſian und
Rindsleder . Mappen in allen

Sorten , Handkoffer von Mk. 2
ſan , Reiſetaſchen , Reiſekoffer
in allen Sorten . 6896

Leonk . Weher,
F 2, 9. Sattler . F 2, 9.

Spezialität in Muſterkoffer für alle
Bra Reparaturen ſehr billig .

von 18 bis 25,8Weinfäſſer 30 bis 36 Liter
ſertig zum Füllen , eine größere
Parthie , empfiehlt billigſt . Auch
größere Transportfäſſer ſtets vor⸗
räthig auf Lager . 7865

RieLier⸗Preſſionsfaß
von 18 —25 , 30 —40 , 50, 60 —70
1. 80 Ltr . haltend , werden billigſt

abgeg . b. Küfermſtr . P. Schumm ,
Schützenſtr . , U 4 , 2 /

Geſhiſts⸗Enpchlang
Unterzeichneter empfiehlt ſich einem

verehrl . Publikum im Anfertigen von
Anzügen und allen in dieſes Fach ein⸗
ſchlagenden Arbeiten . Für guten Sitz
und ſolide Arbeit wird garantirt .

Achtungsvoll 8990

J . Hoſfmann , Klkidermacher
5, 7.

8

H. Pusch & Cie . ,
0 2 , 16 , 6474

Dekatur⸗ und Waſcherei⸗Anſtalt ,
empfiehlt ſich bei allen in ſein
Fach einſchlagenden Arbeiten bei

prompteſter Bebienung . 00

Aiederlage u. Beparaturwerkfätte
in Winden , Sackkarren und . ⸗
Waagen von K. Feiler , 0 2,2 ,

Mannheim und Weinheim . 6892

Auton Kerausch
Damenschneider

Q 5 , 24

empfiehlt ſich den geehrten Damen zur
Anfertigung von Coſtümen und
Mänteln jeder Art und ſichert
elegante und billige Arbeit zu. 9645

7 22 —

Löpie ,
Losken , Chignon , Toupet - Scheitel
werden anf das Feinſte ausgeführt .

F. X. Werck , 6905

Perrückenmacher & Friſeur , D 4, 6.

Bringe meine Bilder⸗ und Spiegel⸗
Einrahmerei in empfehl . Erinnerung .

D. Gellweiler , Glaſermeiſter ,
6379 UD2 , Nr . 1.

Die Dreherei von Emil Fiſcher
0 3, S empfiehlt ſich im Repariren
von feinen Ballfächern , Kunſtgegen⸗
ſtänden , ſowie Schmuckſachen in Elfen⸗
bein und Bernſtein . 6380

zahlt die alle 5 Preif9 * en Pr
für getragene Kleider , Schuhe 900
Stiefel“ 6370

L . Herzmann , E 2, 12.

Für Wirthe .
300 Dutz . Meſſer und Gabeln , Eß⸗ und
Kaffeelöffel billig zu verkaufen .
7608 S . Herzmaun E 2, 12.

angenommen 9561
3, Ha , 3. Stock .

Zerbrochene Porzellan⸗ , Glas⸗ und
Marmor⸗Gegenſtände werden dauerhaft
bei . Wick , D 5, 1 reparirt . 6376

Neue Tuchlappen für alle Hoſen
paſſend . 6874 E 2, 1

Frau Lauenſtein , C 7, Za , dringt ihre

Feiuwüſcherei
in empfehlende Erinnerung . 6377

Neue und gebrauchte Reiſe⸗ und
Handkoffer bei 7332

Seonh . Weber , Sattler , F 2, 9.

G Fäſſert5 8

Wein⸗ u . Moſtfäſſer )
in allen Größen ſteis billig zu haben bei

Fritz Bomhard , I. l6, 5.
ager :

Schwetzingervorſtadt , Altes Gaswerk .

Stets friſche 687⁸

Hulter , Eier und Sonig
ſowie alle Victualien und Specereien
empftehlt Joſeph Dietz , H 3 , 14 .

Mein

Graham⸗Brod
aus beſtem Weizenſchrot gebacken ,
für Magen⸗ und Verdanungslei⸗
dende unentbehrlich , ebenſo meinen
Earlsbader Zwieback empfehle in
täglich friſcher ſchöner Wagre . 618s

F. K. Martin , 9 3, 13.

13.

Nikolaus Gutfleiſch
U 2, 1, 4

empflehlt ſeine Glanzwäſcherei bei

prompter Bebienung . 6382

Givilſtandesregiſter der Stadt

Mannheim .
Sept. Verkündete :
11. Georg Ofſenbächer , Fabrikarb . u.

Cath . Herboth .
Joſ . Schmodi , Metzger u. Carol .

Oechsler .
Wilh . Mühle , Commis u. Cath .
Schwartz .

12. Carl Haberkorn , Töpfer u. Paul .
Branſch .
Dan . Fries , Eiſenhdlr . u. Anna
Marie Stöbener .
Jul . Kiefer , Bürſtenbdr . u. Bertha
Wißler .
Joh . Gottl . Fritz , Fabrikarb . u.
Eliſ . Schwab .
Joh . Friedr . Seebecker , Maurer u.
Emma Nattrodt .

11.

158⁰

14.

14.

15. Alois Weiß , Schneider u. Barb .
Seit .

15. Joh . Maier , Korbm , und Eva
Wildhirt .
Eug . Eppel , Bureaugeh . u. Cath .
Köber .
Frz . Theod . Kieſer , Bahnaſſiſt . u.
Marie Bergold .
Carl Friedr . Dröll , Inſtrumentenm .
u. Joſef Genton .
Stefan Renſch , Bäcker u. Suſ .
Ueberrhein .
Ph . Jac . Spath , Schloſſer u. Anna
Marie Kaufmann .
Joſ . Emil Oehninger , Schreiner
u. Adelh . Schneider .
Gg. Adam Geier , Vergolder u.
Cath . Wiesner .
Carl Hildenbrand , Tagl . u. Anna
Marie Maier .
Jean Petitjean , Drechsler u. Em .
Bertha Gülzer .
Jac , Leop. Bader , Diener u. Anna
Eva Gönntner .
Adam Haß , Schreiner u. Eliſ . Stoll .
Carl Phl . Hammer , Schuhm , u.
Anna Marg . Bautt .
Friedr . Bram , Bauführer u. Anna
Marie Rödel .
Joh . Kampp , Eiſeng . u. Marie
Carol . Münch .
Carl Dechant , Schriftſ . u. Anna
Marie Ußmann .
Heinr . Scheuer , Schreiner u. Marg .
Luiſe Metzger .
Lucas Wölfle , Müller und Eva
Cath . Boll .
Joſef Brunner , Kaufm , u. Anna
Chriſt . Weimer .
Joh . Schneider , Tagl . u. Barb .
Jac . Maier .

16.

16.

12.

12.

12.

12.

12.

12.

12.

14.

14.
15.

15.

15.

15.

15.

15.

15.

15,

17. Carl . Frz . Flory , Bierbr . u. Soſie
Beindner .

17. Friedr . Maier , Schloſſer u. Marg .
Baum .

17. Gg. Friedr . Mittmann , Bahnarb .
u. Chriſt . Fritz .

17. Jac . Wenkler , Tagl . und Henr .
Hemmer .

Sept. Getraute :
12. Joſef Bertram , Hafenaufſ . m. Bal⸗

bine Futterer ,
12, Jac , Heinr . Rudiſile , Bahnarb . m.

Anna Barb . Haas .
Joſef Martin , Poſtſchaffner m.
Anna Chriſt . Neu .
Friedr . Mathes , Tüncher m. Bertha
Schmidt .
Herm . Bayer , Verwalter m. Cath .
Platz .

12 , Albert Kilian , Architeet m. Emma
Bertha Steiger .
Wilh . Benkeſer , Schreiner m. Cath .
Spohn ,
Dr . Alfred Sautier , Amtsrichter
m. Soſie Endlich .
Jul . Gimber , Barbier m. Barb .
Juſt . Kiefer .
„Franz Schäfer , Schmied m. Thereſe
Dauenhauer .

15. Jacob Schmidt , Maurer m. Marg .
Bühler .

Aug. Geborene
27 . d. Schiffer Wendel . Bender e. T.

Chriſtine Carol .
Sept .
10. d. Fiſeur Emil Aug . Schröder e. T.

Pauline Charl .
d. Schuhmacher Franz Beßler e. T.
Carol , Marie .
d. Schloſſer Joh . Joſ . Schuhmacher
e. T. Franziska .
d. Schuhm . Franz Peter e. T. Elſa
Marie Wilh .
d. Kaufm . Joſef Feiſt e. T. Selma .

8. d. Bahnarb . Joh . Adam Epp e.

6

12.

122.

12.

15.

18*5

15.

1S*

6.

S . Guſtav .
„ d. Tüncher

Cath . Eliſe .
d. Tüncher Georg Michel e. T.
Marg .
d. Schreiner Heinr . Baier e.
Jakob Heinrich .
d. Tagl . Gg. Weber e. T. Pauline .
d. Rektor,Prof . [ Herm . Durler
e. T. Marie Mathilde ,
d. Kaufm . Friedr . Brasher e. S .
Friedr . Wilh .
d. Tagl . Franz Joſ . Bender e. S .
Aug . Nudolf .

8. d. Schiffer Joſ . Schnitzer e. S .
Friedr . Joſef .

Carl Werner e. T.

13.

12.

13.

12. d. Schloſſer Fiedrich Germer e. T.
Anna Cath .

10. d. Dreher Chriſt . Köhler e. S.
Ernſt .
d. Eiſengießer Wilh . Gönz e. T.
Amalie Annamaria .
d. Kohlenhändlr . Joh . Vogt e. T.
Cath . Eliſ .

9. d. Friſeur Franz Schilling e. S.

11.

10.

Franz Joſef .

11. d. Friſeur Gg. Heß e. S . Alberkz
11. d. Kaufm . Emil Sulzer e. S

Carl Theodor .
10, d. Schreiner Carl Fr . Schraut e.

S. Carl Friedr .
5. d. Keſſelſchmied Johann Heinß e⸗

T. Magd . Cath .
11. d. Arbeiter Joh . Frank e. T. Anng ,
13. d. Gießer Jacob Ludwig e, S .

Heinr .
15. d. Schneider Franz Wezera e. S .

Albert .
15. d. Wirth Ed. Kerſten e. T. Henre

Anna .
16. d. Schreiner Jacob Thum e. T

Helene .
16. d. Schneider Ed. Fellner e. T,

Anna Magd . Joſef .
d. Schuhm . Peter Boxberger e. T,

Eliſabeth .
d. Steindr . Hermann Mayer e. T.

Bertha Camilla .
d. Maurer Martin Hammer e. T

Franziska .
d. Schiſſbauer Joſ . Sack e. T. Ida⸗

Bureaudiener Carl Fr . Schaab
S. Emil Friedr .
Schloſſer Carl Abolf Zettritz e

Ida Barol Auguſta .
Handelsm . Guſt . Diſchinger e⸗
Elſa Sofie .

14. d. Kaufm . Thom , Eder e, T. Anng

Marg .
12. d. Bahnarbeiter Joſef Dietz e, T⸗

Emma Loniſe ,
d. Taglohner Jakob Müller e. S ,

Jakob .
d. Inſtall . Ludwig Eberle e. T⸗
Anna Eva Juliane .

Sept . Geſtorbene .
11. Hans Jul . Peter , S . d. Kaſſen⸗

dieners Juſt . Münch , 17 T. a .
Franz , S. d. Fabrikarb . Benj .
Meroth , 11 M. 25 T. a,
Marie Magd . , T. d. Maurers
Leonh . Deck, 5 M. 27 T. a.
d. led . Kleiderm . Marg . Weber ,
49 J . 1 M. 22 T. a.
Heinr . , S . d. Spenglers Heinrich
Dubbernell , 2 J . 8 M. 11 T. a.
d. verw . Privatm . Heinr . Dörler ,
72 J . d.
d. verh . Schauſpieler Jul . Werner ,
58 J . a.
Robert , S . d. Schreiners Valentin
Wagner , 1 M. 21 T. a.
Leopold , S . d. 7 Graveurs Joh .
Nic . Mildenberger , 14 J . 9 M .
8 T. a.
Eliſ . Luiſe , T. d. Schneid . Carl
Braun , 2 M. 8 T. alt .
Carl , S . d. Schneid . Gg . Lorenz
Fuchs , 3 J . 2 M. 20 T. a.
Carol . Eliſ . , T. d. Schuhm . Mart .
Fr . Muckle , 1 J . 8 M. 16 T. a.

NN

12.

13.

12.

15 .

15.

16.

15.
J . 2 M. a.
Luiſe Cath . , T. d. Schloſſers Leop⸗
Klaffſchenkel , 1 J . 2 M. g.
Chriſtof Joſ . , S . d. Tagl . Joſef
Brell , 2 M. 14 T. a .
Robert , S . d. Fabrikarb . Robert
Bick, 14 T. a.

Kirchen⸗Anſagen .
Evangel . prot . Gemeinde .

Sonntag .

Trinitatis⸗Kirche ,
8 Uhr Predigt .

Herr Prebigtamtscanditat
Werner aus Heidelberg ,

10 Uhr Predigt .
Herr Stadpfr . Ahles ,

Concordien⸗Kirche .
9 Uhr Predigt .

Herr Stadtpfr . Hitzig⸗
2 Uhr Chriſtenlehre .

Herr Stadtpfr . Hitzig und

Herr Stabtpfr . Ahles ,
6 Uhr Predigt .

Herr Vicar Herbig von
Neckarau .

Lutherkirche .

½10 Uhr Predigt .

16 .

16.

16.

Herr Prebigtamtscanbitak
Werner aus Heibelberg .

Diakoniſſenhauskapelle .
8 Uhr Abendgottesdienſt .

Herr Stabtpfr . Greiner .

Katholiſche Gemeinde .
Jeſuitenkirche .

17 . Sonntag nach Pfingſten . 20 . Sepi ,
6 Uhr Frühmeſſe .
8 Uhr Militärgottesdienſt .

10 Uhr Hauptgottesdienſt . Predigt ,
Hochamt . Hernach in Folge
erzbiſchöflicher Anordnung
anläßlich der Vermählung
S. K. Hoh . des Erbgroß⸗
herzogs Te deum .

11 Uhr Meſſe .
2 Uhr Chriſtenlehre .

½3 Uhr Vesper .
Im kath . Bürgerhoſpital .

Pafrocinium und Kirchweih ,
8 Uhr Hochamt .
4 Uhr Feſtpredigt und Te deum

In der Schulkirche .
9 Uhr Kindergottesbienſt

Untere Pfarrei .
6

5
Frühmeſſe .

8 Uhr Singmeſſe mit Predigt .
½10 Uhr Amt mit Prebigt und

Te deum .
11 Uhr Meſſe .

2 Uhr Chriſtenlehre .
½8 Uhr Vesper .

Neckar⸗Kirche .
½10 Uhr Amt mit Predigt .

Altkatholiſche Gemeinde .

Sonntag .
10 Uhr Gottesdienſt⸗

d. led . Schreiner Carl Müller , 2 —

—
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Neu! Neu!
Die ausserordentſich

gelungenen Porträts ,

eingerahmt in hoch⸗

feiner Rahme 2u

Mk . 6 und S, in

Glas - Chromo ⁊u

Hk . 12 .

Theikahlg . gestattel .

8. K. 9. Erbgroßherzog von Baden . J. H. Prinzeſſin von Aaſſau . 9044

Der Allein⸗Berkauf für Baden und Naſſan iſt nur mir übertragen und werde denſelben nur
durch meine eigene Reiſenden betreiben laſſen ; es werden ca. 30 ſolide tüchtige Leute zum Verkauf

geſucht . Kuuſt⸗Verlag Franz Arnold , Mannheim , C 4, 1 ee 0 4 .

in sümmt

Laffan.
in und cuivre poli

Gebrüder Piontaftn
zu haben bei der Haupt⸗Vertretung für

Mannheim und Umgegend von

Alexander Heberer ,
in Mannbheim

m zu den
hilligſten Preiſen

335
f

9P 5Lanſer
Niederlage

Wild & Wesel ,
Berlin

in reichſter Auswahl und billigen Preiſen

Lodis Fran⸗,
O 2 , 2

Paradeplatz .

95¹8

Kart Wagner
F 5, A Mannheim F5 , 4

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in allen Sorten

3
Petroleum⸗

Hänge und Ciſchlaupen,
Lustres ,

Wandarme, Wandlampen,
Laternen eie .

nach den neuesten Mustern

voe ber einfachſten bis zur reichſten Ausführung 11 den

billigſten Preiſen .

Crosses Dfenlager .

— — —
Babſſehe

Peus Seſ 20 . Septeinber

See eeee R . Altschüler ' s
Kleidermagazin , Kindergarderobe ,

Schuh - & Stiefel - Lager
Heidelberg Hannheim Ludwigshafen

Hauptſtraße , E 3, 7. Hauptſtraße .
Fabrik und engros - Lager . 55

Durch bedeutend große Abſchlüſſe für die Winterſaiſon mit
den größten Fabriken deß In⸗ und Auslandes , ſowie durch eigene von
den beſten techniſchen KKräften geleitete Fabrikation , bin ich in der Lage
bei nur guten äußerſt dauerhaſten Onalitäten zu nachſteh⸗
enden billigen Preiſen zu verkaufen ; 5

von Mk. an . von Mk. an .

Herrn⸗Bukskin⸗Anzüge „ 10 . — Herren⸗Zugſtiefel 550

Arbeits⸗Hoſen „ „ 1 . 30 Damen⸗Zugſtiefel . . 20

Bukskin⸗Hoſen „ „ . — [ Werktags⸗Stiefel 6

Engl . Lederhoſenn . — Hamburger Waſſer⸗Stiefel
Bufskin⸗Hoſen und Weſten . — Filz⸗Zugſtiefel
Schützen⸗Joppen 4 Filz⸗Schnürſtiefel 55

Anzüge
5

50 Geſundheitsſchuhe

ſeine Reparaturwerkſtätte für Bandonions , Actordions,
Concertina ' s , Ziehharmonika ' s , Ariſton ' s , Herophon ' s , ſowie ſämmt⸗
liche in dieſes Fach einſchlagende Inſtrumente und ſichert bei ReskegeceArbeit die billigſte Berechnung zu⸗ 302

J . Göckel , Hannheim 9
Z 9, 38 ſindenhof Z 9, 38

al
NB , Auch unterhalte ſteis ein reichhaltiges Lager obiger 125

mente . Nach Uebereinkunft geſtatte Ratenzahlung ,

— — —
Reiſetaſchen ꝛc. nur ee,

Wagren von den billigſten bis zu

5 a 15den
fiain bit 0 Bire 58 ausgeliehen bei renkla

Salle, E 3, 17 . 0

Regulir-Füll- Pefen neueſter Facons , nebſt vielen
86

Sorten
Deſen in größter Außwahl . Ferner empfehle ich meine vorzüglichen 8899

gusseisernon Spar- Regulir - Herde anter Garautit .

Aron Fuld , iſenhaudlung , I 1 Nr . ö .

Haarlemer Slumenzwiebelu,
Hyacinthen , Tulpen — ꝛc .

9 für Töpfe , Gläſer und für den Garten in bekannter Güte und billigſte
Preiſe bei 2806

O . Prestinari , —

unter dem Kaufhaus und der Gärtnerei Walphofſtraßze.

Herren Henden
nach Maas

unter Garantie 5 Sitz , liefert, 0
guter Waare

949L . Steinthal, 4 9
— — Mannheim .

SEBEEEEeeEee

9 J . C . Böhler ' s

29 0 Fürberti und chemiſche Waſch⸗Aufialt
Frankfurt a . . , Mannheim ,

D 1, 10 empfiehlt ſich im D 1, 10

Färben, Waſchen und Reinigen

ſtoffen , Federn , Handſchuhen , und
N8

Fürben
und Preſſen von Plüſch und Sammt .

Specialität : Gardinen werden in Weiß und Ereme ge⸗
waſchen und mittelſt Spannrahmen⸗Appretur auf neu appretirt .
Gründliches Reinigen von Teppichen jeder Art und

Raſche und billigſte Bedienung . 9074

SGGAEBGMGEEEe
5 — — . . . — — — — — — — — —

Spezialität
in

Fussbodenglanzlack und Fussbodenollack
in verſchiedenen Nuancen

Alle Axten64. Oelfarb en (cchnelltrocknend )
fertig zum Anstrich 9ee

Eopalmöbel- , und Kutschenlacke , Seocatiffirniss - , Bild -

hauer -u. Lederltacke , Möbelbeizen u. Broncetinktur eio .

eiuöl La. toh u . S
U. Cerpentinöl

Spiritus⸗ , Schellack⸗ , 8, , Bodeuwichſe und

Giſenſ96 ne

Benzin - , Salnziacgeist & Stearinöl

Leim , la . föln . Elaspapier -, Bimſtein⸗ & Capeſiererſtärke
Aechtes Blattgold - , Gold - , Silber und Kupferbronoen

Malerfarben in Tuben und Malerutenſilien .
Reichhaltiges Lager aller Arten Pinſel , Wandmuſter & Farbmühlen

chwümme!und Fensterleder
ehlt billigſt

Fr . Nicol. Ludwigshafen a . Rh.

9

5
unzertrennten Damen⸗ und Herren⸗Garderoben , Möbel⸗

9249 — neben dem ———
Berantwortlich für den redaktionellen Theil L. Frey , * den Reklarzen⸗ und S F. —

.

Wele e 101 *

Nie

12233



20 September
Badiſche Bolks⸗ Zeitung .

irsch

5. Seite .

Ber Beginn der Herbſt⸗ und Winterſai⸗
ſon ſehe ich mich veraͤnlaßt das hieſige und aus⸗
wär ige Publikum auf untenſtehend verzeichneteAr ikel aufmerkſam zu machen , welche ich , umdamit vollſtändig zu räumen , einem aus⸗
nahmsweiſen billigen

Ausverkaufe
hier nit ausſetze .

Um die Hälfte des reellen Werthes eignen ſich

G 2, 21 .

ber Tuch und Burkin .
' Folge der Billigkeit zu Regenmänteln .

9955
und gangwollene ües We i einfacher und 80 uni geſtreift und ( zu enorm billigen Preiſen .Als beſonders vortheilhaft empfehle noch mein großes Lager in Weißwaaren zu Ausſtattungen geeignet beſtehend in Damaſt , / und ¼ Leinen zu emde

und Betttücher , Tiſchtücher , Servietten , Handtücher ꝛc. 98 5Eine große Parthie halbwollene Rockflanell , ſeither 40 und 45 Pfg . jetzt nur 36 Pfg . per Elle , ſowie Hemdenflanell ſchon von 20 Pfg . an in guter Qualität
Alle oben nicht angeführte Artikel der Manufaklur⸗Brauche ebenfalls zu ſehr billigen Preiſen und ſehe ich einem geneigten Zuſpruch enigegen .

Salomon Hirsch E. G 2 . 21 .

3 1
G 2, Al .

Eine große Parthie Coupon und Stücke Herbſt⸗ und Winterüberzieherſtoffe , ſowiebeſonders zu Herren⸗ und Knaben⸗Anzügen und auch ſehr praktiſch in
Eine große Parthie halb⸗

—

5
— — — —

—
— —

———
—SEW

D S , II , ichen den Bunkhäuſe der Herren W. M. Ladenburg d Söhne .

Reichſte Auswahl in allen Neuheiten zu ſehr

Während des Umbaues befindet ſich das Mode⸗ und Seidenwaarengeſchäft

5
El

S3

14

—

billigen Preiſen .
2

—
— — — — — —

garantirt rein à Mark . —, . 20, . 50 bis Mark
Th . Leppiller

4970

SFE , C2 , 11 .

3 per Flaſche vom Hauſe Wwe .
in Bordeaux empfiehlt

LL. . .E— — — —
E Sroſh . Sad. 9of und Malianaltheater

Sonntag , 8 18 . Vorſtellung .
den 20 Septbr . 1885 . Abtheilung A .

Zur Vermählungsfeier Sr . Kgl . Hoh , des Erbgroßherzogs Friedrich
von Baden mit J . Hoh , der Prinzeſſin Hilda von Naſſau :

Bei feſtlich beleuchtetem Hauſe
Klavier ,

H. Häberle
von Hrn . Muſikbirektor und Pianiſt Th . Pleifler aus Mannheim

MusikK - Schuile

Weinheim an der Bergstrasse Baden ) .
Am 1. Mai eröffnete der Unterzeichnete ſeine neugegründete Muſikſchule. Der Unterricht erſtreckt ſich guf

Orgel , Violine , Celloſpiel und Geſang
und wird ertheilt :

für Klavier ,
„ Orgel , Klavier und Theorie ,Fräulein Therese Malten . „ Fri.

e Weinheim
Eene 7065„ Hru . Hoſmuſikus Alb . Hartmann aus Mannheim 8 „ Cello( Mit aufgehobenem Abonnement )

„ „ Dr . Tollin aus Mannheim BVioline,
Frau Richard aus Mannheim „ Geſang .

8
01

Erſtes Gaſtſpiel der Fönigl . Süchſiſchen Kammerſängerin,

6 18
6 8lleiſterſuger von Nürnberg Anmeldungen werden jederzeit duh den Unterzeichneten entgegengenommen.

Weinheim , den 26. Juli 1885 .
Näheres durch die Proſpekte ,

H . Häberle .von Richard Wagner .

CanadischerHans Sachs , Schuſter
Veit Pogner , Goldſchmied
Kunz Vogelſang , Kürſchner

Konrad Nachtigall , Spengler
„ Sixtus Beckmeſſer , Stadtſchreiber
„Fritz Kothner , Bäcker
Balthaſar Zorn , Zinngießer

—Ullrich Eißlinger , Würzklämer
Auguſtin Moſer , Schneider
Hermann Ortel , Seifenſieder
Haus Schwarz , Strumpfwirker
Hans Foltz , Kupferſchmied
Walther von Stolzing , Ritter aus
David , Sachſen ' s Lehrbube
Eva , Pogner ' s Tochter
Magdalene , in Pogner ' s Dienſten

Herr Knapp .
Herr Mödlinger .
Herr Gum .
Herr Starke J.
Herr Ditt⸗
Herr Kraze ,
Herr Peters .
Herr Pirk .
Herr Barthmann .
Herr Oeckert .
Herr Moſer .
Herr Strubel .
Herr Götjes .
Herr Grahl ,

„Meiſterſinger

Franken

Frau Seubert .

Nürr berg , um die Mitte des 16. Jahrhunderts . Erſter Aufzug ImInnern der Katharinenkirche Zweiter Aufzug : In den Straßen vorden Häuſern Pogner ' s und Sachſen ' s . Dritter Aufzug : à. Sachſen ' s
Werkſtatt , b. ein freier Wieſenplan an der Pegnitz.Dauer des erſten Zwiſchenakis 15 Minuten , des zweiten 30 Minuten .

* Eva Fräulein Thereſe Malten .

Textbücher ſind an der Kaſſe für 80 Pfennige zu haben ,

einigt Wir olleriren :

Kilo ab hier 60 Mark ,
1 Kilo 3 Markk

Berger K C0O,

6

6

8
6
8

*

Trumpi- Weizen.
Unsere Behauptung bei Einführung

dieser neuen Varietät : „ dieser Trumf⸗
Weizen übertrifft alle bisher be⸗
kaunten Sorten ! “ hat sich in verflos⸗
senem Jahre glänzend bewahrheitet ,
Er Winterte nicht aus , blieb von Rost
und Brand verschont , lagerte sich nicht
und gab einen grösseren Ertag an Korn
und Stroh wie irgend eine andere Sorte .
Das Korn ist schwer , die Aehre lang
und wohlgefüllt , Jedes Korn trieb —10
Halme und genügte eine Aussat von

der die Fruchtbarkeit des eng⸗
lischen und die Brauchbarkeit
des - deutschen Landweizens in sich ver⸗

Originalsack
( 100 Kilo ) ab Hamburg 90 Mark , 50

5 Kilo 10 Mark ,

Kötzshenbroda - Dresden .

Cafe Victoria . — C. Letsch .
Samſtag , den 19 . September 1885

Erster grosser

Vertreten von sämmtlichen Münchener

Exportbrauereien
Anſtich Abends 5 Uhr ſämmtlicher Original
Gebinden nebſt einem 50Liter Original⸗Faf EEin Nachtwächter Herr Bauer . 20 Kilo pr . 25 Ar vollkommen . Unbe⸗

9718
Bürger u. Frauen aller Zünfte , Geſellen . Lehrbuben . Mädchen , Volk . stritten ist Trumpfweizen derſ wozu ergebenſt einladet

Schauplath der Handlung : Sustle und einzige Weizen C. Letsch . —

7 ＋
9 9 832 9

Wirthſchafts⸗llehergabe & Empfehlurng
Dem geehrten Publikum zeige hiermit ergebenſt an , daß ich

mein Geſchäſt vom 21 . dſs . an Hrn . Lehn übertragen habe⸗ In⸗dem ich für das mir ſeither in ſo reichem Maße erwieſene Zutrauen
herzlich danke , bitte ich daſſelbe meinem Nachfolger übertragen zu wollen .Juſtng5 Ahr. Ende vor 10 Ahr. Auffnrröſurd 5Aſr .

Große
Sreiſe

A. Douecker 0 2,9
Flügel , Pianinos , Harmoniums eté , der ersten deutschen

und amerikanischen Fahriken in grosser Auswahl zum Verkaufenund Vermiethen . — Oelgemälde . 9573

EEEMEHAGEEA

Aoſung. Rigi- Dioramad. AfHug
neben demEuropäischen Hot , vis - - vis dem Stadtparl .

Meine

Leihbibliothek ,
in welcher stets die neuesten
unck hervorragendsten belle⸗
tristischen deutschen und
französischen Erscheinungen
Aufnabme fünden , empfehle
gefl . Benützung . 9085a

Cataloge gratis .

Franz Lauf .
H. Dieter ' sche Buchhandlg .

in Mannheim , D 3, 11½ .

8

Hochachtungsvollſt

P . Hochſchwender ,
Wittwe .

Bezugnehmend auf Obiges mache ich allen meinen Freunden und
Bekannten , ſowie einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige , daß
ich mit Montag , den 21 . ds. die

Brauerei Hochschwender8
übernommen habe , und wird mein Beſtreben ſein , durch vorzüglicheGBiere , reelle Weine , anerkannte Küche , ſowie Mittags⸗
tiſch im Abonnement , allen Anforderungen zu entſprechen , das mirbis dahin geſchenkte Wohlwollen beſtens dankend , bitte mir ſolches in

3

8
8

—

meinem neuen Wirkungskreis zu Theil werden laſſen
9702 Hochachtungsvollſt

Joſeph Lehn ,—— Einem geehrten Publikum , insbeſondete allen
Freunden der Kunſt und Nalur die e gebenſte Anzeige ,

Ia . Thüringer Salzgurken
empftehli Adolf Burger 816 . 9577 bisheriger Reſtaurauteur zur „Landkutſche . “daß die Ausſtellung des rühmlichſt bekannten Kunſt⸗

— we kes die Rundſichten von Rigi Kulm undFaul⸗ ] la . neue ruſſ . Sardinen ,
Fäßchen billigſt , empfiehlt

bei
orn , dioramiſch⸗plaſtiſch ( neu ! in täuſchendſterFe —— 1

dargetellt ( nicht Gliſer
9⁵²8 Adolf Burger , 8 1, 6.

5e * zu ſehen zu ermäßigten imri ts⸗⸗- GN —preiſen , nur noch kurze Zelr 9880 6 Ahr geöffner iſt. Gkeer C. Arnold N 4, 2²5 3 Aechten
— Flaschen - BierRang 50 Pig . , 2. Rang 40 Pfg . , 2 Billeis auf den 2. Nang 60 ' . , jedes empfiehlt anerkannt reine Weine

2 Bordea N 2Weitere Billet 30 Pfg . Kinder zahlen die Hülfte . 8929 Weißwein per Fl . 55 Pf . bis
11 8

HX-
2 10 25 e 8R

75

9 0 15 —
— 2 im bekannt vorzüglicher Qualitätaue a a E

1 - Honi Spaniſche und griechiſche Weine 0 8beſert frei ins Haus . 56085 d 2
9 Tokayer und Champagner in

8 Lagerbier .
fein und grobgeſchnitten

8 % /½ und 76 Flaſchen.
2 2 ½ Champagnerflaſche 20 Pig .uea 30 div . Sorten Esparsetten - Honig Feinſte Liqueure , Cognac per Flaſche Mk. . — und Mk. 5 5empfiehlt 9316 in Waben empfehlt 9067 ] Rum , Arak , Kirſchen⸗ u. Zwet⸗
§ . 20 empfiehlt 7176 8 Doppel⸗Bier.illiug

ltung E l, 12.] chaenwaiſer ꝛc. 53
6 / Champagnerflaſche . 24 Pfg .

J . D. Brandt , 1. Schilling' ſche Perwaltung E , 12. iwal
2 2Gkarren - und Tabakhanlung . Bierbrauerei Habereck . Zweibrücker Hof, 4

. 4 ermann Aer , — * Faf über— 7 5 Täglich friſch gekelterten S 3 — 4 üg·Süßen Apfelmoſt rrten A8elle , 2 ee
1 . Wie riug à St . 6 Pfg . iſebei G. Schmist, 9 2, 15 89 5 täglich friſch von der Kelter , 86448734 C . Meiſel . Seeeeeee eeeee SS — —— —— —— —— ——
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Haucplatz⸗Verſteigerung. S
Die Domänenverwaltung Mann⸗

September l . . , Bormittags
11 Uhr auf ihrem Geſchäftszimmer

9 Nr . 2 Flächeninhalt 408 , qm.
Anſchlag 25 Mk . per qm. und

Anſchlag 20 Mk . per qm.
Nachgebote werden nach beendeter

Jahrniß⸗Herſteigerung.
Der Erbtheilung wegen

lich gegen Baarzahlung
verſteigert

achm . 2 Uhr ,
1 Büffet in Eichenholz , 1 Büffet nuß⸗

Schränke , Chiffonniers , 1 Aufſchlag⸗ ,
1 Näh⸗ und 1 ovaler Tiſch , 2 Canapee ,

laden mit Roſt , Nacht⸗ und Waſch⸗

tiſch , Küchenſchrank , Roßhaar⸗ und

Vorhänge , Hänglampen , Bilder ,

Wanduhr , 1 Tafelclavier , Muſikalien

Dienſtag , den 22 . September
Vorm . 9½ u . Nachm . 2 Uhr ,

in Kupfer , Meſſing , Email , Eiſen ,
Glas und Porzellan , gutes Tiſch⸗,

Frauenkleidung , 1 Handnähmaſchine ,
2 Fiſchhafen , 2 Dezimalwaagen , 1

und verſchied . Hausrath .
C. J . Schwenzke ,

Verſteigerung .
Wegen Wegzug werden

Montag , 21 . Septbr . ,
Nachmittags 2 Uhr in

Bahnhof ( Mühlau ) dahier gegen gleich
baare Zahlung öffentlich verſteigert :

Bilder , Porzellan , Glas , meſſingene
Auftragplatten , Teller , Beſtecke , Küchen⸗

iqueur und Verſchiedenes . 9688
Th . Paul jun . , Auctionator .

Montag 21 . September 1885 ,
Vormittags 9 Uhr

2 Arbeitspferde , 1 Roll⸗ und
1 Leiterwagen .

Hüffner ,
Gerichtsvollzieher .

Städtiſche Bleiche , jenſeits des

Necars , gut ſtehendes Hometgras ,
Münch .

Bierbrauerei Durlacher Hof.
Wellfleiſch m. neuem

E Sauerkraut , Abends

nebſt vorzüglichem
Wiener⸗ und Lager⸗Bier ,

9719

Blaufelchen ,
Rheinſalm , Soles ,

Schellfiſche
erwartend

Suppenhühner ,
ausgewachſene , ſovie j . Hahnen

Conſerven al ! :
Spargeln , Bohnen , Erbſen ,

6. Seite .

heim verſteigert Montag , den 28 .

im linken Schloßflügel die Bauplätze :

G 9 Nr . 13 Flächeninhalt 580 , qm.

Tagfahrt nicht mehr angenommen .

werden in K 3, 16, öffent⸗

Ptag , den 21 . September

baum mit Marmor , 1 Commode und

Stühle , 6 Polſterſtühle , ſchöne Bett⸗

Seegrasmatratzen , Bettung , Vorlagen ,

und eine Parthie Kupferſtiche .

eine vollſtändige Kücheneinrichtung

Bett⸗ und Leibweißzeug , Herrn⸗ und

Magazinkarren , Vogelkäfig , Stellleiter

9634⁴ Waiſenrichter .

durch den Unterzeichneten

der Reſtauration im Central⸗Güter⸗

1 Tafelelavier , 2 Küchenſchränke ,

Aien 15 Mille Cigarren , 100 Flaſchen

Im Vollſtregungswege verſteigere ich

in der Fettviehhalle gegen Baarzahlung :

Mannheim , den 19. September 1885 .

Ohmet⸗Gras.
309 Ar Fläche , billig abzugeben. 9757

Samſtag

4
hausgem . Würſte

wozu ergebenſt einladet
H. Weiß .

Hechte , Aale ,

Ph. Gund .

zu nur billigen Preiſen .

Carotten und Morſcheln .
ferner :

EChampignon u. feinſte Prerigora
Trüffeln . 7347

J . Brunner , J 1, 2.
Zuglampe , Bäckerkarren z. v. H 7,8 9748

Nähmaſchine , Serviettenpreſſe zu verk .
H 7, 8 9744

Harteniaub , Romanzt z v H 7,8 9745

Zeitungen d. Pfd . 9 Pf . v H7,8 9746

Ladenſchrank ( ſchwarz ) z. v. H 7,8 9747

SCeeeeeeleeeeeeee

2 Fr. Elise Glockler ;
empfiehlt ſich den geehrten Damen

3
und Herren im ſchmerzloſen Zahn⸗ 4
ziehen , dauerhaften Plombixen , 8
ſchmerzloſen Nervtödten Zähne
werden gutgereinigt . Reinliches

Zahnpulver , das die Zähne nicht

ſchädigt. künſtlicher

Zähne ( per Zahn Mark . —) .
Alles unter Garantie bei

Nachfolgerin
von Jahnarzi Glöckler
E 1, 5, 2. Stock , Breiteſtr .

Sprechſtunden jeden Tag von

Morgens7 Uhr bis Abends ? Uhr ,

Sonntags auch Sprechſtunden .
„ „ % οοee˖e

9

σοο

ο
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Fiſel

Verkal .

Geſchäfts⸗ wie Privathäuſer in
allen Lagen der Stadt von 13,000
bis 50,000 Mark , ſowie mehrere
gute Wirthſchaften und Bäckereien

habe ich im Auftrage zu verkaufen ,
Peter Soot , Karlsruhe ,

Wilhelmſtraße 30.

Heikaths⸗Offerte .
Einem tüchtigen Schmid , kathol ,

Religion , iſt die günſtige Gelegen⸗
heit geboten , ſich mit einer jungen
Wittwe mit ſehr gutem Geſchäft

zu verehelichen . Näheres bei

Peter Soot , Karlsruhe ,
Wilhelmſtraße 30.

Heirathö⸗Auträge.
Junge Fräuleins von 6 bis

12,000 Mark Vermögen ſuchen ſich
an Eiſenbahnangeſtellte oder Poſt⸗

angeſtellte zu verehelichen .
Peter Soot , Karlsruhe ,

Wilhelmſtraße 30
7 —

Heirathe⸗Offerte .
Zwei junge Fräuleins , gebildet ,

mit Vermögen von 20 —30,000
Mk. ſuchen ſich an Beamte katho⸗

liſcher Religion zu verehelichen .
Näheres bei

Peter Soot , Karlsruhe ,
Wilhelmſtraße 30.

Herah⸗Kanilt
Mehrere ältere Damen von 48

bis 54 Jahren , mit Vermögen
von 5 bis 12,000 Mark , ſuchen

ſich an ältere Herren , Penſionäre ,

zu verehelichen . Näheres bei

Peter Soot , Karlsruhe ,
Wilhelmſtraße 30 .

Heiratha⸗Vermittelungen
für Herren wie Damen ,

werden jederzeit bei mir ange⸗
nomgen unter ſtrengſter Dis⸗
kretion .

Peter Soot , Karlsruhe ,
Wilhelmſtraße 30.

Hüuſer⸗ U. Villen⸗Verkauf .
Mehrere Häuſer und Villen , ſehr

rentabel , drei der beſten Wirth⸗

ſchaften in Karlsruhe mit großer
Metzgerel von 52,000 bis 70,000
u d 100,090 Mark . Brauereien ,
Bäckereien , eine ſehr gute Metzgerei
auf dem Marktplatz , ein vierſtöck⸗

iges Haus mit Hof und Einfahrt ,
nebſt neuerbautem Räucherofen ,
habe ich Wegzugshalber um den

Preis für 44,000 M. zu verkaufen .

Anzahlung 6 - 8000 Mark . Für
einen tüchtigen Metzger eine ſichere
Exiſten . Näheres bei Peter
Soot , Cowp , für Geſchäfts⸗ und

Liegenſchafts⸗Agentur , Wilhelm⸗
ſtraße 30, 2. Etage , Karlsruhe .

Virthſchafts⸗Verkauf.
Eine in der beſten Lage befind⸗

liche ſehr gangbare Wörihſchakt ,
verbunden mit goßer Metzgerei ,

habe ich unter günſtigen Beding⸗

ungen zu verkaufen , ſowie eine

ſehr gangbare Metzgerei Krank⸗

heitshalber unter ebenfals gün⸗

ſtigen Bedingungen .
Peter Soot , Karlsruhe ,

Wilhelmſtraße 30.

Heirathö⸗Auträge.
Junge Fräulein , wie ältere

Damen , von 5,000 bis 150,000
Mark , ſuchen ſich an Beamte

Penſionäre , tüchtige Geſchäftsleute

zu verehelichen , und werden jeder⸗
zeit Herrn und Danen zum vor⸗

ehelichen bei mir eingetragen , unter

ſtrengſter Discretion .

Peter Soot , Comptoir Wil⸗

helmſtraße 30, n Karlsruhe . 9566

Heixaths⸗Offerte .
Damen aller Stände können ,

behufs Verehelichung ſolide Herren

zu jeder Zeit nachgewieſen werden ,

durch das Commiſſions⸗Bureau
Peter Soot & Comp .

9730 Wilhelmſt . 30 . Karlsruhe .

„Günſtige
Liegeuſchafts⸗Verkäufe .
Einige beſſere Wirthſchaf⸗

ten , Metzgereien , Bäcker⸗

eien hier und auswärts , ſowie

zwei Kohlengeſchäfte und zwei
Kundenmühlen unter ſehr

günſtigen Zahlungsbedingungen
billigſt zu verkaufen durch 9731

Peter Soot & Comp .
Geſchäfts⸗ u. Liegenſchafte⸗Agentur

Wilhelmſtraße 30, Karlsrnhe .

Chocolade , Cacao , Thee ,
Gelegenheitsgeſchenke

Wirth
D 2 , 5 D 2 , 5

Niederlage 6498
Stollwerk ' ſcher Fabritate .

—

Eiſerne Speißträger und Speiß⸗
ſieben zu veik . H 7, 8. 9748

4 Sonntag

Badiſche Volks⸗Zeitung .

Anzeige .
urch die Geburt eines

gesunden Mädchens

Wurden hoch erfreut

I . Steinthal « Frau
geb. Feitler .

—
—
S

D

Mannheim , 18. Sept . 1885 .

Die Holländiſche

[ Kaffee⸗Brennerei
H . Disqué & Cie .

empfiehlt ihre unter der Marke

[ Mannheimer
„ Elephanten⸗

Kaffee “
ſo beliebten hochfeine Qualitäten :
C. Java - Mischung à M. . 20 .
f . Westindisch M. à „,„ . 40 .
f . Menado M. à „ . 60 .
f . Bourbon M. *¹ . 80 .

extra f . Mocca M. a „, . 00 .
Gebrannt nach Dr . v. Liebig ' s

Vorſchrift u. neu verbeſſerter Brenn⸗

art , wodurch das Verflüchten
des Aroma ' s abſolut unmög -
lich .

Sräſtig u. ſein in Geſchmack.
[ Große Erſparniß .

Nur ächt in Packeten mit Schutz⸗
marke „ Elephant “ verſehen von l ,
/ und ½ Pfd . 9631a

Niederlagen in Mannheim
bei : Eruſt Dangmann , N 3, 12 :

J . Eichhorn , Q 7, 3b , Ph .
Gund , B 2, 9 ; F . H. Kern ,

C2, 10 ; Daniel Kegler , K 1,1 ;

SLichtenthäler , B 5, 10 ;

F. Zähringer , Schwetzingerſtr . ;
E. Struve , §, 5; E . Pfeffer⸗
korn , P 3, 1 ; Hch . Thomae ,
D 8, 1a; Aug . Dreesbach ,H5, 4 ;
H. Joh , G7 , 30 ; C Sautorini

( B. Kreßmann ) , J 3, 27 G
Diſchinger , Jungbuſch ; Joſ .
Waldmann , Neckarvorſtadt ; Ph .
Aug . Feix , P 6, 6.

In Ladenburg : Mich . Bläß .
Ja Oggersheim : G . W. Webel .

In Neckarau : A. Breunig ,
Pet . Schneider , F L. Freund .

In Feudenbeim : Schaaf
Wwe . , E . Montag Wwe .

In Ilvesheim : C . Bühler ,
Friedr . Weber .

In Weinheim : G .
C. Weisbrod , M . Münch.

90
Heddesheim : J . F . Vang

ohn .
In Käferthal : A. Bogelgeſang .
In Ludwigshafen : Conſum⸗

verein , Joſeph Marx , Phil .
Vetter .

Auf dem Hemshof : Joh . M .
Amlung .

92

„ Germania “ .
Morgen Sonntag Abend 8 Uhr

Zuſammenkunft
bei unſerm Mitglied Becker , 7 5, 9,
Nähe des Pumpwerkes . 9751

. - . - V . 9740

Sonutag Kaub .

Verein
ur Wahrung d ·

Per Miethe
Es wird hiermit den Intereſſenten

bekannt gegeben , daß von heute ab die

Liſten zur Einzeichnung in folgenden
Localen aufgelegt ſind , woſelbſt auch
die Einſchreibegebühr von 20 Pf . ent⸗

gegen genommen wird . Liſten zum
Einzeichnen find aufgelegt in den Wirth⸗
ſchaften von
a. im goldenen Hirſch , 8 1, 4.
b. bei Gutfleiſch . T 2, 7.

„ Kerſten , U 1, 10.
l. „ L. Holländer , 2 5, 3.

im römiſchen Kaiſer . P 4, 11.
bei Rimbach , Schwetz . Straße .

„ bei Stüdle , 20 1, 4, über ' m Neckar .
bei Söllner im Alpenhorn . 9758

2
9

8

8

Grüner Löwe ,
P 6 , 2i .

Heute

mit neuem Sauerkraut u. Abends
Wurſtſuppe mit hausgenachten Würſten ,

wofu freundlich einladet 9760

BVieinrich Lichtenberger .
Bfandſcheine werden gekauft .

H 7, 8
9749 7, 8.

SSSSeees

Statt besonderer

SSSS
20 . September.

Meine Sprechſtunden ſind von jetzt ab

wieder regelmäßig täglich von

7½ —9 Ahr Pormittags
und

1½ 3 Ahr KRachmittags.

Dr . Thelemann ,
Oberstabsarzt .

Seckenheimer Eck , P 4 , 12 .

Ludwigshafener Jahrmarkt .
Zu den 3 Mohren .

Sonntag , 20 . und Montag , 21 . Sept .

Oeffonficher Festbab
mit Feierabendverlängerung )

bei ſehr gut beſetztem Streich⸗Orcheſter ( Kapelle Petermann . ) Anfang 3 Uhr .

4 Frangaise .
NB . Die Wirthſchaftslokalitäten befinden ſich im 2. Stock , unmittelbar

neben dem Tanzſaal , die untere Wirthſchaft bleibt geſchloſſen . 9789

Am 1 . Oktober beginnt mein

Tanz - Cursus
im neuerbauten Lokale . Gefl Anmeldungen von —4 Uhr Nachmitlags .

Rosa Kaltenthaler , B I , 2 .

Münchener Zacherlbrän
vom Faß

Wiener Export
in der 9718

Bahnhof - Restauration

in Feudenheim .
Grosse Gewinne obne Riſico zu erzielen .

Fr . 600000 , 300,000 , 60,000 bis abwärts Fr . 400 ſind zu ge⸗
winnen durch den Ankauf eines türkiſchen Staats⸗Eiſenbahn⸗

looſes .
Dieſe Looſe werden 6mal im Jahre gezogen

Nächste Ziehung am 1. Oetober EK

Ich verkaufe dieſe Looſe zu Mk . 48 das Stück gegen vorherige Ein⸗

ſendung oder Nachnahme des Betrages und habe , um jedermaunun den Ankauf

zu erleichtern , die Einrich ung getroffen , dieſe Looſe auch auf monatliche Ab⸗

zahlung abzugeben . Schon durch die erſte Anzahlung von Mk . . —

erwirbt man das Anrecht auf ſämmtliche Gewinne . Jedes Loos muß laut

Plan mit mindeſtens Fres . 400 gezogen werden und , da die Gewinne von der⸗

kürkiſchen Regierung zu 58 ſofort baar ausbezahlt werden , ſo erhält man

ſchon beim kleinſten Treffer Mk . 185 , alſo faſt zmal den Aukaufspreis . Dieſe

Looſe ſind mit dem deutſchen Stempel verſehen , daher deren Verkauf überall

erlaubt . Die Gewinne werden in Frankfurt a. M. ausbezahlt . Ziehungspläne
verſende koſtenfrei . Liſten nach ieder Ziehung . Gefl Aufträgen ſehe entgegen .
9732 J . A . Baer , Bankgeſchäft , Frankfurt a . M .

Die beliebten

Petroleum⸗ , Sturm und

Univerſal⸗Laternen
von Hauptvogel ſind wieder vorräthig und zu Fabrikpreiſen zu haben , bei

S . Meyer & Sohn ,
E 4 , 13 .

Um Irrthümern zu begegnen , machen wir darauf aufmerkſam , daß das

von uns herausgegebene ſchon vor circa 14 Tagen aviſirte

dreß⸗Buch
der Stadtgemeinde Ludwigshafen

auf Grund amtlichen Materials erſcheint und außer einer Chronik der

der Stadt , statistische Erhebungen von allgemeinem Intereſſe enthalten wird⸗

Der Subſcriptions⸗Preis wird ſich je nach der Bogenzahl auf

höchſtens 2 Mk . ſtellen .
9745

Wir laden zu recht zahlreicher Subſeription ein . 2

Wilhelm Wörlesche Buchdruckerei .

Pleifen! WMauxheimer Dampfſchleppſchiſ⸗
Pfeiſen . ſahtts⸗Stſelſcaft .
Pfeifen ! — — In Ladung in Rotterdam

1 Meter lange complette Pfeifen , ( garan⸗ Schleppk „Mannh. 24% Sch . A. v. Emſter

titt echt Weichſelrohr ) per Otzd . Mk 25. ] Schleppk . „ Mannh . 17, Sch .G. Bansbach
Unter / Otzd wird richt abgegeben . Schleppk. , Mannh. 21 Sch. Joſ . Gerwy

8759 Verſandt gegen Nachnahme . Schleppk . „ Mannh . 16“ Schiffer W.

Hugo Storsberg ,
Rate

Pfeifenfabrik , Erkrath Rheinl . Schleppk . Ae 3 Bähner

Modes.
Unterwegs :

Schleppk . „Heinrich “ Schiffer A. Rings

Lehrmädchen keſucht . Sch ' eppk . „Beodata “ Sch . H. v. d. Heudel
0 4, 4, 1 Treppe boch. Schleppk „ Ma nh . 25 “ Schiffer A. Wein⸗

Putad . Paar heimer.
Küdhte paſſirten am 16. September Cöln.

Pllzaohde M. 4¼, mit iraitärter ———— SSchleppk . „Margaretha“ Schiſſer W.

M. 5½, mit holzgensgelter fester Tuchsochle — 8

M. 6ſ4. Cerdschuhe, Tuchschuhe mit holzge -
Angelter ſester Tuchschle M. 11. Bei ogerer
Abnahme viel bill. Mer. G. Engeih. Zeitz.

9724

——

9535

9742

Hardenberg .
paſſirte am 17. September Cöln.

Abgefahren am 16. September

von Rotterdam .
Schleppk . „ Minera “ Sch . F. Kühnle⸗

5 — Schleppſch . „Fritze “ J . J . Hoffmann ,
am 17. September

8 4 SSohleppk. , Jacoba “ Schiff , Joh Schäfer,

8 » = Angekommen in Mannheim :

— am 17. September

— 5 S Schleppk . „ Petrus “ Schifſer J . Roos,
8 S Schleppk „Stolzenfels “ Sch . Fr . Kröl,
— SSchleppk . „ Mannh . 28 “ Sch .Pel- Glaſet,
— — — Schleppk . „ Mannh . 12 “ Sch . W. Napp.
—

—
Schleppk . „Handel⸗ und Schifffahr

9 — Schh. Brenſchel .
Schleppſch . „ Mannh . “ Sch . J . Schmitt .
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20 . September .

Polster , Kastenmöbel

Spiegel , Sprungfedern , Ross⸗

haar , Seegras und Stroh⸗

matratzen . 6868

Gebr . Born, S 1, 4,
Breiteſtraß

e St . Jabobs-Tropfen. 5

08
5

6 en,
bisherigen

dem Recept
Ser - Monche
' Sters Actra
hesten Heilpt

dung oder Nac nahme.
Gene pot : M. Schulz . Han

nover , Schillerstrasse . Depot :

Engel⸗Apotheke , Heilbronn .
Apotheke Zahn & Seeger , Stutt⸗
gart . — Drog . A. May jr . ,
Kaiſerslautern . — Dr . Blatz⸗
becher Nachf . , Ecke, Hochſtraße .
und Opernplatz , Frankfurt . —
Gottfr . Engelmann , Mainz .
Louis Schild , Wiesbaden . —
Meiſen ⸗Apotheke Straßbura ,
im Elſaß . 8948111

2 Werkſtätte auch zu Magazin geeignet
zuſammen oder getheilt zu verm .

E7 9. 9741

Glaſer⸗Diamanten .
Neue Glaſer⸗Diamanten em⸗

pfiehlt zu billigen Preiſen . Verdorbene
werden umgefaßt und brauchbar her⸗
gerichtet . 9696

Franz Rock , Diamantfaſſer ,
Mannheim . B 6. 14. am Löwenkeller .

Von einem kautionsfähigen Mann
wird in der Stadt eine kleinere

frequentirte 9679

Wirthſchaft
zu übernehmen geſucht . Offerten unter
J . K. Nr . 9673 bittet man an die
Exped . ds . Bl . abzugeben .

Ein durchaus tüchtiger mit einigen
neuen Artikeln verſehener Mechaniker

ſucht zur Einrichtung eines rentablen
Geſchäftes einen unternehmungsvollen
Theilhaber mit entſprechendem Rapital ,
am liebſt . Kaufmann . N. im Verl . 9674

Gründlicher Unterricht im Zuſchnei⸗
den und im Kleidermachen wird
billig ertheilt . F 4, 5. 2. St . 9728

Stoffzeichnungen
empfichli E . Hetterich . C2 . 3 9720

S d der zweiſpänner Wagen zuAn 60 Pfg . , is - - vis der
Stark ' ſchen Brauerei . 9415

Tapezierarbeiten
jeder Art werden dauerhaft und billig
verfertigt . K 3. 12, 2. St rechts . 8489

Schüler er halten Penſion und
kann denſelben auch Nachhülfe
ſtunden ertheilt werden .
90 4 H 7, He. IV . Stock .

Zu einem guten und billigen Mittags⸗
tiſch werden noch einige Theilnehmer
geſucht . Näberes 0 4, 17, 2. St 95 0

Mainzer Sauerktaut
à Pfund 12 Pfg .

S 2, 15 im Laden . 9618

Pfänder werden in und aus dem
Leihhaus beſorgt . 6614

T 1, 9, 2. Stock , „ weiße Taube . “

4 bis 5 Tauſend Mark
gegen doppelte Sicherheit auszu⸗
leihen . Unterhändler ſind verbeten
Näheres im Verlag . 9756

Zu kaufen gesucht -
Ein gebrauchter , noch gut erhaltener

Koffer
zu kaufen geſ . Näh . im Verlag 9580

Ein ſchöner Aushängtaſten zu
kaufen geſucht . 941

Näheres in der Expd . d. Bl .

6485 ] Gebrauchte Möbel u. Betten
zu kaufen geſucht . T 2, 22.

Brillen kauſt nan gut und dillig
6371 E 2, 12, L. Herzmann

Leere Flaſchen
kauft L. Herzmann , 1 2. 12 . 6369

Lumpen , Knochen ,
Metalle

und dergleichen kauft 7191
E . Schneider , l 3 . 18.

Getragene Kleider , Schuhe u. Stiefel
kauft zur höchſten Preiſe . 6878

Karl Cono , E 4, 5.

6484 ] Leere Flaſchen kauft zu den
höchſten Preifen 5 22.

Gebrauchte aber gut erhaltene

Hobelbank
kaufen geſucht . Gefl . Adreſſen unter

r. 9726 an die Exped . erbeten . 9726

39722

Zuvexkaufen
Spkiſenimmer⸗Einrichtuug

altdeuiſch in Eichenholz zu verkanfen
D. Graab , Schreiner , G 7, 84. 9678

Eine guterhaltene Pritſchenrolle
billig zu verk . J. 5, 9½ 9612

Eine gebrauchte gute Bude und eine
Parthie Makulatur ( Zeitſchriften ) für
Tapezierer geeignet zu verkaufen .

2P 1, 10, parlerre

Wegen Umzug feine Harzer , junge
Vögel von 3 Mk. , jährige von 5 Mk
an , ſodann 1 vollſtändige Vogelzucht⸗
einrichtung ſehr billig zu verk
8697 E 5, 18½ 2. St .
1 Stoßkarren z v. F 4 4. 8854

Ein junger Affenpinſcher
( Männchen ) zu verkaufen Näh . R 3
Nr . 4, 4. Stock , 8813

Ein großer Saukopfofen villig zu
verkaufen . J 4. 10. 8812

Ein gutes Tafelelavier von Bieber
zu verkaufen . H 4, 23, part 9629

Eine ganz neue Hand⸗
nähmaſchine und 1 Schuh⸗
machernähmaſchine iſt billig
zu verkaufen bei 8864

Th . Paul jr . , Auttianator,
98 , 1.

Mehrere weingrüne Fäſſer von
200 —600 Liter haltend , zu verk .

Näheres „ Alte Pfalz “ 8694

Große Waſchmange billig zu ver⸗
kaufen . Näh . J 3, 17. 9442

6486 ] Roßhaar⸗ , Seegras⸗ und
Stroh⸗Matratzen Hillig zu verkaufen

1T 2, 22
Ein ſchönes Bett , 1 ſchöner Schrank

und ein gutes Opernglas zu verk
Näh 3, 20, 2. St . Thüre rechts . 9581

Eine kleine Bibliothek zu ver⸗
kaufen . D 6, 5, 2. Stock . 9576

Eine noch faſt neue Pfaff⸗Näh⸗
maſchine b. z. v. S 6, 11, 3. St . 9571

Eine guterhaltene

Aepfelmühle
nebſt Preſſe billig zu verkaufen bei
9487 J . Gutfleiſch , I 2, 7.

Harzer Hahnen
5 Mk. pr . St . , Diſtel⸗ und Stockfinken
gezogen pr . St . Mk. 2 zu verkauſen .
2 4, 9, 4. St . 8965

Ein transportables Sodawaſſer⸗
häuschen , zu anderem Zwecke auch
geeignet , billig zu verkaufen . 9010

Näheres K 4, 14, 1. Stock .

Wein⸗ und Moſtfäſſer
billig zu verkaufen . 8658

T 2, 22 , Mannheim .
—4 gebrauchte guterhaltene Näh⸗

maſchinen billig zu verkaufen . 9372
Näheres im Verlag⸗

Gebrauchtes Möbel und Bett zu
verk , bei Gottfrief Hebel E 7, 8. 9387

Piauino
kreuzſaitig , neu , abzugeben . 6578

Wannbeim B 4. 1. A. Heekl

Mehrere gräßere Thore
billig zu verkauſen . Näheres im Verlag
Violine villig z. vk. 6 3, 12 part , 884

Ein Canapee und 2 Fauteuii
mit blauem Seitenſtoff billig zu ver⸗
kaufen . 9687

F . S . Scharpinet , Tapezier .
Eine größere Parthie guter⸗

haltene ſtarke

Kiſten
ſind ſofort billig zu verkaufen .

Näheres im Verlag , 7937

Mehrere gut erhaltene ſtarke
2

hüren
ſind billig zu verkaufen . Näheres in
der Erpedition ds . Bl . E 6, 2.

Pfuhlfäſſer
ſind abzugeben D 7, 15, bei Herm .
Stern . 9701

Prima Gänſe⸗Federn
billig zu verkaufen bei

M . Berlinghoff , G 6, 6.

Zu verkaufen in den Neckargärten
in der Nähe des neuen Schulhauſes
unter günſtigen Bedingungen mit ge
ringer Anzahlung ein zweiſtöckiges
Wohnhaus mit Stallbau und

Schuppen , großem Garten ꝛc.
9594 Näh . bei F . Geyer , G 7, 1.

Stellen suchen
Ene geſunde zweitſtillende Amme

ſucht bis 30 . September Stelle .
Näheres D 7, 17, 2. Stock . 9655

Eine geſunde Schenkamme ſucht
ſogleich eine Stelle . 9490

Zu erfragen E 7, 5.

Eine reinliche Frau ſucht Monais⸗
dienſt , am liebſten auf einem Comptoir .
5629 J7 , 13a , 4. Stock ,

Ein anſtändiges Mädchen ſucht in
und außer dem Hauſe Beſchäftigung
im Flicken und Ausbeſſern .
9581 2, 8, 4. Stock .

8776

Badiſche Volks⸗Zeitung .
Eine anſtändige junge Frau

ſucht tagsüber irgendwelche Be⸗
ſchäftigung . Näh . im Verlag . 9525

Ein braves , ehrliches Mädchen , das
kochen kann , ſucht auf ' s Ziel Stelle . 892 “
G 3, 13, 8 St . , morgens zu erfragen .—

Ci⸗ e Wittwe , tüchtig im Nähen und
Flicken , hat noch einige Tage frei .

8726Näheres K 1, 16, Bäckerei .

Formſtecher
tüchtig und ſolid auf dauernde Arbeit

Kile 9643
ilh . Rauſcher in Köln a / Rh .

Offeue Commisſtelle
in einemColonialwaaren⸗Detail⸗
Geſchäft für einen angehenden ſoliden
jungen Monn , Offerten unter Nr 9652
durch die Expedition erbeten . 9652

7. Seite .
In Lit .I 7 ſucht 1 Herr 1 Ziamer⸗

kollege . Zu erfr . in der Exped . 8809

Zu miethen geſucht im unteren Stadt⸗
theil ein kleiner Laden mit Wohnung .

Näheres K 3. 12, 4. St 9575

Ein junger Kaufmann ſucht per
ſofort oder 1. Oktober ein hübſch
möblirtes Zimmer Offerten mit
Preisangabe befördert die Exped . unter
Chiffer M. N. 9579

Ein tigtiger Bäuſcreiuer

Ein Heizer
für eine Dreſchmaſchine geſucht .
Näberes im Verlag 9678

Tichtige Auſtreicher
geſucht . Lindeuhof . 2 9. 35 . 9695

Grundarbeiter
in Accord geſucht . 6 7, 1. 9551

E part . , 1 fein möbl . Zim⸗E 15 mer ſof . b. z. v. 9218

F 4 5 einfach möblirtes Zimmer
—— zu vermiethen . 9641

6 2 5 Marktplatz , 1 ſchön möbl .
9 Zimmer , auf die Straße

gehend , ſofort zu verm . 9012

E iſt ein einfach möblirtes6 5, 15 Zimmer zu verm . 8952

IBF 1B 2. St . Ein möbl . Zim⸗2 O, 1⁵ mer an 1 oder 2 Herrn
zu vermiethen . 9420

H 1 3. St . , 1 gut möbl . Zimmer
7 per ſofort 3. v. 8256

H 1 7 3. St . , möbl . Z. mit 2Betten
9 an 1 oder 2 anſtändige Ar⸗

beiter ſof , zu verm . 9500
0 0 2. St . , einfach möbl .1 2, 12

Zimmer für 2 Herrn
ſogleich zu vermiethen . 8995

H 4 21 2. Stock , ein möblirtes
9 Zimmer auf die Straße

zu vermiethen . 9092

H 4 26 3. St . ein fein möbl .
9 Zimmer ſof , oder auf

1 Okt . bill . zu verm 9750

94 2
1 3. Stock , möbl . Z. ſof . an 1

9 Herrn zu verm 9099

6 3. St . ein möbl . Zimmer43 2, 20
auf die Straße geh . an 2

junge Leute zu vermierhen . 9870

Bei lohnendem Verdienſt wid
für einen gan baren Artikel ein tüch⸗
tiger , gut empfohl . Hauſierer
oder Colporteur geſucht . Kleine
Caution erforderlich . Offerten in die
Expedition ds. Bl. unter Nr . 8949
abzugeben

Ein jüngerer Hausburſche geſucht .
9696 Großer Mayerhof .

Ein füchtiger Küfer , Holzarbeiter ,
welcher gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat ,
wird geſocht . E 5. 13. 9564

2 tüchtige Glaſergehilfen
auf Accordarbeit geſucht bei

H. Wolf , Ludwigshafen ,
9562 Haus Nr . 25.

Schneider 0 S 3, 11 ,

Für eine feine Damenſchneiderei
wird eine leiſtungsfähige , erſte 9635

Arbeiterin
geſucht . Oſſerten unter J . M. Nr . 149
poſtlagernd Heidelberg , Marſtallſtr .

Tagarbeiterinnen
geſucht . Ebenſo finden gewandte

Lumpenſortirerinnen
dauernde Beſchäftigung im Accord ,
4 Mk. 1 50 per Zentner .

Roſenfeld &k Hellmann ,
Verbindungscanal .9704

Deutscher Kellnerbund
G 4, 12 Mannheim G 4, 12

Hotel⸗ , Reſtaurations⸗ u . Herr⸗
ſchaftsperſonal mit prima Zeug⸗
niſſen verſehen , wird jeder Zeit nach⸗

gewieſen . 9219

Gut empfohlene Mädchen
ſuchen und finden Stelle und können den
geehrten Herrſchaften nachgewieſen werd .
5197 Frau Horn , 6 4 3.

Köchinnen , Zimmermädchen ,
Haushälterinnen und Haus⸗
mädchen ſuchen und finden Stelle bei
9275 Frau Hartmann , J3 . 12.

Gut empfohlene Mädchen finden aufs
Ziel Stelle und können den geehrteſten
Herrſchaften ſolche empfohlen werden .
8940 JI, 14, Frau Dick .

Tüchtige Mädchen jeder Art ſuchen
und finden gute Stelle bei
9007 Frau Kohlhof , 8S 2 13.

Tücht . Mädchen ſuch . u. find . aufs
Ziel Stelle . Fr . Schuſter , G 5, 3. 8801

Cine geübte Maſchineuſtrickerin
gegen guten Lohn geſucht . Näheres
H 1, 12½ , 3 St . , Hinterhaus . • 72

Eine tüchtige 5
9492

Reſtaurationsköchin
geſucht . K. Rieth , 6 7, 1.

4 58 Ziel 6 5Ein Mädchen 2 715
1 3 das etwas kochenEiu Mäbchen kann , ſogl . oder aufs

Ziel geſ . Näh im Verlag . 9716

Ein ordendliches Mädchen ſoſo
geſucht . H 1, 15. 97

Lehrling - Gesuch .
Ein braver Junge

in die Lehre geſucht. 9444
Boos ' sche Buchdruckerei , C 8, 6.

Ich ſuche gegen kleines Salair einen

Lehrling .
G. E . Aberle jun . U 3, 3. 9613

Spengler - Lehrling e
9084 Wunder & Bühler , F 4, 9.

Miethgesuche
Ein Parterrezimmer für ein

ruhiges Geſchäft , möblirt oder unmöb⸗
lirt , zwiſchen E G H J zu miethen
geſucht . Näh . 8 2, 4, 3. St . 8860

B 2 1 Vis- -vis dem Theater ,
9 eine ſchöne helle

zu vermiethen . 8810

9 2 7 an den Planken ſind 4
9

im Ganzen an eine kleine Familie ohne
Kinder bis 1. Okt . zu verm . 9020

zu vermiethen . 9008
1 9 8. Stock, 2 Zimmer undG 4, 21 1 50

1 Parterrewohnung , 3
Zimmer und Küche ſo⸗

wie 1 einzelnes Zimmer zu verm 9439
Iig 6 Laden mit WohnunG666 99900

ein kleines Gaupenzim⸗
mer zu vermieth 9708

* 7, nungen zu verm . 8876

11 5 8 Laden mit Wohnung zu
O vermiethen . 9027

1 Manſardenwohnung an

zu vermiethen . 8818

K 4 12 Zimmer und Küche u.
9 kl Zimmer zu v. 9098

ziehbar zu veim . 9296

P 1
3. Stock , Paradeplatz , ein

7
ſofort zu vermiethen . 9598

miethen . 88 2

1U 2 9 2. St . , 3 Zimmer , Küche
9

3. Stock . 95933

6 eine kleine abgeſchloſſene
AZE 2, 1

Wohnung mit etwas Gar

Kleine Wohnungen ſofoit billig u
vermierehen . Näh . F 7, 10½ 9886z

ziebbar , zu vermiethen . 9412

Laden mit Wohnung auch ate

den 3 Mohren in Ludwigshafen zu ver⸗
miethen . Näheres bei C. Hertel ,

Vereinslokal
zu vermiethen . 8698

Ein ſchönes ſeparates Zimmer für
Geſellſchaften oder Vereine zu vergeben .

( Schlafstellen . )

B 5 17 Schlafſtelle zu vermie⸗
9

( Wohnungen . )

Wohnung , —3 Zimmer , Küche

Manſ . ⸗Zimmer geth , od.

F
7 632 tleine Wohnungen ſof .
92

Küche zu verm . 8773

5
G 5 . 17

zu verm . Näh . 2 St 9666
1 2

G 6,9
ein Laden und mehrere Woh⸗

K 1, eine kleine muhige Familie

6 1 kleines Logis , ſoſort be⸗
V 2. 2 9 ſoſo e

Zimmer leer oder möbl

1 heue Werkſtatt zu verS 3 2 erkſtatt zu ve

und Keller zu verm . Näh .

ten bis 1. Oktober zu verm . 9477

gi
90 einige Wohn⸗

Teittteurſtr . 810
ungen , gl . be⸗

Bureau mit Wohnung geeignet , nächſt

Kaſſenſtraße . 672⁵

D 6, 12, „ zum goldnen Wolf . “

8771 Cafe Bictoria .

then. 9710

miethen 9554

0 , 14 ſtelle zu vermieth . 9703

5 15 parterre Schlafſtellen zu
9

75 2 Laden öne Wohnung ,
1T 5, 15 ſch hnung

Arbeiter u verm . 9503

öne Schlafſtelle zu ver⸗
EA, 18 e

416 4. 1
Schlafſt . z v 8924

3. St . beſſere Schlaf⸗

1 7 25 2. Stock , Schlafſtelle
2 zu vermiethen . 9273

4. Stock gute Schlafſtelle8 25 20 zu vermiethen . 9376

N 6 u. St . , Schlafſtelle zu ver⸗1 5 20
miethen . 8884

F 4, 5 2 St . Schlafſtelle für 2

2. St . Hinterh . , 1 gute

II 4. 5 Pe 490

vermiethen . 93864

2 Zimmer , Küche , Keller
an ſtille Leute zu vermiethen . 9632

11 f parterre , eine Schlaſſtell⸗
9 zu vermiethen . 867¹

U 6 4 helle , freundl . Wohnung
7 beſtehend aus 3 größeren

Zimmern , wovon das eine als Küche
dienen kann , nebſt Zubehör billig zu
vermietben Näh N 3, 9, 3. St 9639
5 àu 4. Stock , I frdl . Schlafſt4 10 . 11 an 1 ſol H. z. v. 8690

Eine gute Schlafſtelle zu vermiethen
Schwetzingerſt . Nr . 116 b, 3. St . 9878

LüE
07 15 . e
per Monat , bis zum 1. Oktober u
vermiethen . 9585

III . . de⸗D 1. platz , Wch55
möbl . Zimmer z . verm . 9 94

6 parterre , im Laden , ein2, 15
hübſch möbl. Zimmer in

der Nähe der Planken an einen ſoliden
Heren zu vermiethen . 8617

94 7 20 2 treppen hoch, ein möbl .
9 Zimmer an zwei anſtän⸗

dige Arbeiter zu vermiethen . 9282

K 3 9 Seitenbau , 3. Stos , ein
9 möbl . Zimmer an 1 oder

2 Herrn zu vermiethen . 944⁵

We ein ſchön möbl . ZimmerN 2, 11 mit ſeparatem Eingang

Herren zu vermiethen . 9091

2. St . , 1 gut möblirtes

vermiethen .

3. Stock , ein gut möbl .

2. Stock , 1 ſchön möbl .
605,1

2. Stod , gut möbl . 3 .9 5 , 2 9 8

Zimmer mit ſeparatem

2 Betten zu verm 9728

B ein möbl . Zimmer zuR 4, 25
vermiethen 9417

8 3 ſchön möbl , Zimmer ſof⸗
Dzu verm . 9448

N 2 th. part. , 1 einfach möbl .S 4, 3 fach
Zimmer zu v. 8989

2. Stock , ſofort zu verm . 63

N 3 1 4. Stock , 1 frdl . möbl .
% 1Zimmer an 1 oder 2

0 E 5 St , 1 hübſch möblirtes
9 . Zimmer ſogl . z. v. 9022

9 * 0
1 3, 1*

Zimmer mit Alkov zu
9565

P 5, 4
Zimmer , auf die Straße

gebend , pr . 1. Okt zu vermieth 9600

Zimmer , auf die Straße
gehend zu verm . 9097

ſogleich zu verm . 8778

8
a ein fein möbl . Parterre⸗

„ 5

Eingang ſofort zu vermiethen . 8582

R 1
9. St , möbl . Zimmer mit

80

1 3. St . ein möbl . Zimmer8 4, 18 2 an ein ſolides Mädchen
zu vermiethen . 9375

* IE Dammſir, , 4. St . 1 frdl .20 , 1⁵ möbl . Zim . z. v. 8032

Zwei ſchön möblirte Zimmer
( Schlaſcabinet und Wohnzimmer ) mit
Kaffee zu 28 Mank ſofort zu vermiethen .
Zu erfragen in der Expedition . 9260

Ein ſchön möblirtes Zimmer in der
Nähe der Ringſtraße , an ein oder zwei
Herren ſogleich zu vermiethen . Zu er⸗
fragen im Verlag . 9709

Kost & Logis
N 2 11E 3, 15 auſtn

Mann ( Iſraelit ) zu vergeb . 9607

F 4 21 Koſt und Logie für
einen anſtändigen jungen

Mann zu vergeben . 9035
ein freundliches ZimmerE 6, 12 mit 2 Betten und Koſt

zu vermietben . 9877

0 7 E 4. St . , möbl , Zimmer mit
„ 9 Koſt zu vergeben . 9429

I 3 8 2. St . , 1 hübſch möbl .
9 Zim . an 1 oder 2 junge

Leute mit oder ohne Penſion z. v. 9019

1 4 4 gute Schlafſt elle mit Koſt
9 zu vergeben . 9264

N 7 2 St . , Koſt und Logis an
7 ſolide Leute z. v. 9556

4 55 21 Koſt und Logis für
anſtänd . Mädchen . 9715

J4, 12 b 3. St . Ein anſt . j. Mann

P 3 8 einige Herren können Koſt

in Logis geſucht . 9738

und Logis erhalt , 9644

ER 6 2 barterte , Koſt u. Logts .
9 7471

gute Schlafſt . mit KoſtS 2 . 12 9 Woche 7 M. 8186
6 anſtänd . junge Leue erhal⸗8 2, 1⁵ ten Koſt und Logis . Näh .

8780im Laden .

8˖ 3 10 3. St . zwei anſtänd junge
7 Leute in Koſt u . Logis

geſucht . 9518

Schwetzingerſtraße Nr . 85 , 2
Stock , kaun 1 Arbeiter gute Koſt &
Logis ethalten . Auch werden noch
Meyrere zum Eſſen angenommen , per
Tag 1 M. 10 Pf . L. Bauer . 3701

3 ſolide Arbeiter lönnen Koſt und
Logie erhal en. Große Merzelſtraße
Nr . 16 4 St . 9368

E 3 3. St . , 1 einfach möbi 3.
7 ſofort zu verm . 9491

1 ( ieracl . ) junger Mann kann Koßt
und Logis erhalten . U 2, 10 . 9653
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8. Seite .

Stadt - Park Mannheim .
Samſtag , 19 . Sept . , Abends —11 Uhr

Srosses Sneert

uusgeführt von der neuen Kapelle unter Leitung des Hofmuſikus
Herru W . Herrmann . 9706

Eutree 50 Pfg . Kinder 20 Pfg . Abouuenten frei .

Stadt - Park Mannheim.
Sonntag , den 20 . September

Zur Feier der Vermählung Sr . Kgl . Hoheit des Erbgroßherzogs von Baden
mit Ihrer Hoheit der Prinzeſſin Hilda von Naſſau

— — 20 Pfennig - Tag .
Nachmittags von —6 Uhr und Abends von —11 Uhr

EVEI GEOSSE CONCERTE
ausgeführt von der Kapelle des 2. Bad . Grenadier⸗Regiments Kaiſer Wilhelm

Nro . 110 , unter Leitung ihres Kapellmeiſters Herrn O. Schirbel .
Abends bei günſtiger Witterung :

Ltalien . Nachtt .
Eutree 20 Pfg . 9707 Abonnenten frei .

Sonntag , den 20 , September , Vormittags 11 Uhr

im Saale der „ Liedertafel “ :

MATINEE
des

Hermann Burger ,
unter gefälliger Mitwirkung des hiesigen „ Süngerbund “ , ferner der Herren
R. S. und Herrn Hofkapellmeister Paur . 9667

Eintrittskarten à 1 Mark sind in den hiesigen Musikalienhandlungen zu
haben . An der Kasse 1 Mk. 50 Pfg .

Feſt⸗Vrogramm
zu der am 20 . September dahier ſtattſindenden

Fahnen - Weihe
des Vereius deutſcher Kampfgenoſſen Mannheim

in den Lokalitäten des Badner Hofs unter Mitwirkung der geſammten
Kapelle des 1. Badiſchen Leib⸗Dragoner⸗Regiments Nr . 20 .

1. Abholung der auswärtigen Vereine von 9 Uhr ab.
2. Aufſtellung des Feſtzuges um halb 2 Uhr am Perſonen⸗Bahnhof .

4 Feſtzug durch die Stadt nach dem Badner Hof .
4. Fahnen⸗Weihe :

a) Uebergabe der Fahne durch die Feſtjungfrau .
b) Anſprache des Präſidenten .
( ) Uebernahme der Fahne durch den Fahnenträger .

5. Feſtrede .

Concert Anfang 3 Uhr Nachmittags , Eutree 30 Pfg .

Ball Anfang 8 Uhr Abends .

Karten für Concert und Ball 1 Mark ſind zu haben Nachmittags
an der Kaſſe .

Das Fest - Comité .

TURN - VEREIXN .
Am Sonntag , den 27 . September ds8. Is . findet auf unſerem

9698

Turnplatze ein
—9Schauturnen wrntden Wettturnen

ſtatt und laden wir hierzu unſere verehrl . Mitglieder , ſowie alle Freunde der
Turnerei höflichſt ein .

PROGRAMM .

K t⸗ W ttt
Vormittags

51 2 5
unſt⸗Wettturnen öglinge uuſeresVereins .

Nachmittags 3 Uhr
—

SCHAU - TURNEN .
Ordnungs⸗ und Stabübungen der Zöglinge .
„Allgemeines Riegenturnen .
Turnen der Vorturner am Reck.
Wettturnen in volksthümlichen Uebungen .

5. Kürturnen und Turnſpiele .
Abends 8 Uhr im Badner Hofe

*
8
9
—

—. —

Meeikvertheiung
mit darauffolgender Taltz un terhaltUng.905 Vorſtand .

2J. Athleten⸗Club „ Germania .
8 Senioren⸗ Manuſchaft :Aebung habende :

Montag und Donnerſtag .
ee Dienſtag und Freitag .

Trapezabtheilung : Jeben Miltwoch . Samſtags :
Allgemeine Uebung fämmtl . Mitglieder . Die Uebnngs⸗
ſtunden dauern ſtets von —10 Uhr Abends .

Der Vorſtand : Leonh . Hollünder .

Anmeldungen zum Beitritte als Mitglied können
jederzeit bei dem Vorſtande ſchriftlich oder mündlich
bewirkt werden . 5767

festauration, Ncher,
H 2 ,

—
—. — borciateh

1881er Burgunder à 70 Pfg . pr . Fl . ,

Fl aſchen⸗ Bier
1878er Burgunder à 85 Pfg . pr . Fl ,

Oberingelheimer à 100 Pf . per
aus der Brauerei zum „Wilden Mann “ , Flaſche , unter Gatantie

ebenſo meine garäntirt reine Weine Naturwein , liefern . In Gebinden

zu geneigter Abnahme entſprechend billiger . 6911

J . Neher . G. Krausmann , U 2, l.

Gutes Kartoſſelbrod
Sfelbreß Riernudeln

Bäckerei Mack , J3 , 35
—

täglich friſch in beſter Qualität
Mittag - und Abendliſch

Sigmund Gelb,einzeln und im Abonnement .

— . 12. —

Rothwein .
Durch direkten Einkauf bei den Pro⸗

für reinen

8692

zzum goldnen Wolf . “ 8944

duzenten , kann einen ganz vorzüglichen U

* 8 — *

Badiſche Volks⸗ 0
Verein

deutſcher Kampfgenoſſen.

Auf den Vermählungstag Sr . K. H.
des Erbgroßberzog⸗ von Baden,
ſindet bis SSonntag den 20 . Sep⸗
tember eine feierliche Kirchenparade
mit Muſik ſta t.

Zuſammenkunft punkt
Lokal Habereck .

Um pünktliches und zahlreiches Er⸗
ſcheinen bittet Der Vorſtand .

Orden und Ehrenzeichen ſind an⸗
zulegen . 9697

Geſaugverein „Coutordia “
Zur Einweihung unſeres neu

hergerichteten Lokales werden
aktive wie paſſive Mitglieder mit Fa

milienangehörigen auf nächſten Sonn⸗

1 den 20 Sept . , Abends 7
Uhr zu einer 9686

Abend⸗Unterhaltung
bei Reſtaurateur Gutmann 20 1, 14
( Neuer Stadttheil ) eingeladen .

Der Vorſtand .

—

Bayr . Hilfsverein .
Sonntag , den 20. September 1885 ,

Nachmittags ½4 Uhr

Zusammenkunft
bei Mitglied Gels ( zum großen Hirſch )
Jungbuſch . Montag Abend 8 Uhr
Vorſtandsſitzung . 9688

Der Vorſtand .

Liederkranz .
Dienſtag , 22 . September 1885 ,

Abends 8 Uhr
* 7 8

General - Versammlung
in F 1, 11 .

Tages⸗Ordnung :
1. Rechnungsablage . 2. Wahl des

Vorſtandes . 3. Wahl der Commiſſionen .
Wir laden hierzu unſere aktiven

99
98 freundlichſt ein .

9568 Der Vorſtand .

Krauken⸗Anterſtützungs⸗Bund
der Schneiber. (E. . )

Montag 21 . Sept . , Abends 8½ Uhr

V ersammlung
im Zweibrückerhof .

Entrichtung der Beiträge und Auf⸗
nahme neuer Mitglieder jeden Montag
Abend , die ſäumigen Mitglieder werden

beſonders auf § 6 der Stattuten auf⸗
merkſam gemacht .

NB. Bis Ende September muß ein

jedes Mitglied ſeine Wohnungsangabe
gemacht haben , zu zahlreichem erſcheinen

9501erſucht
Der Vorſtand .

Liederkranz .
Die verehrlichen getiven Mitglieder

werden zu einer an die bevorſtehende

Geueral⸗Verſammlung
bez. Beſprechung auf nächſten Mon⸗
tag Abend /9 Uhr in das Probe⸗
Local eingeladen und mögen ihr Vereins⸗

Intereſſe durch zahlreiches u. pünktliches
Erſcheinen bethätigen . 9692

Kämeradſchaftl. Hilfsverein.
Infolge freundlicher Einladung des

Vereins deutſch . Kamyfgenoſſen
Theinahme an deſſen Fahnenweihe
am Sonntag , den 20. ds . im „ Badner
Hof, “ wozu unſere Mitglieder mit

Vereinsabzeichen erſcheinen wollen .

9. Uhr im

20 . September .

Silberner Anker
Heute Samſtag , den 19 . und Sonntag , den 20 . September

Grosses Concert & Vorstellung
der beſtrenommirten Singſpiel⸗Geſellſchaft „ Humor ! .

Auftreten der beliebten Coſtüm⸗Soubrette Frl . Grethchen ( Speziali⸗
tät ) , des Geſangs⸗ und Charakier⸗Komikers Hrn . Dummeldinger , des Ko⸗
mikers u. Mimikers Hrn . Buck , ſowie des Bandonion⸗Victuoſen Hrn . Seip .

Programm neu und amüſant . 9727
Anfang Samſtag 8 Uhr , Entree ſrei , Sonntag 3 und 8 Uhr , Entree 10 ˙9

SSSlenes Scha

Eüinte 789 20 . Sept .

Zwei große humoriſtiſche Komiker⸗Goneerte
der hier beliebten Singſpielgeſellſchaft Sidenie,Auftreten des Geſangskomikers Herrn W. Schröder aus Wiesbaden , ſowie

des Charakterkomikeis und Mimikers Herrn Jakob ' l aus Stuttgart , unter
Leitung des Pianiſten Herrn Wilhelmi ,

Anfang 3 und 8 Uhr . Programm neu .

Großer Mayerhof .
Heute Samſtag , Aufang ½8 Uhr

Großes Streich⸗Concert
von einer Abtheilung der Grenadier⸗Kapelle .

NB. Heute Abend Haſen⸗Ragout und Kartoffel⸗Klöſe . 9734

Geſelſchaftohaus Ludwigshafen u. Rh.
Anläßlich des hieſigen Fahrmarktes am Sonntag , den

20 . und Montag , den 21 . Sept . erlaube ich mir einem ge⸗
ehrten Publikum meine

Restaurations - Lokalitäten ,
owie meine vorzüglichen Weine , hieſiges und Speierer Bier,

——
—gute Küche ( u. a. hausgemachte Würſte , Schweinsknöchel , Sauer⸗

raut ) beſtens zu empfehlen . 9680

J . Wolt , Reſtaurateur.
Fahrmarkt Ludwigshafen !

Zum großen Mayerhof (früher Bayeriſcher Hof)
Sonntag , den 20 . u. Montag , den 21 . September 1885 ,

wird bei Unterzeichnetem der diesjährige Jahrmarkt abgehalten , bei gut beſetzter

Tanzmusik ( epele Kirſch
mit Feierabend Verlängerung , 6 und 10 Uhr Fracaise ! wozu
freundlichſt einladet

985 M. Stockmann , Restaurateur .

Pilla Hochburg Feudenheim .
Zur Vermählungsfeier Sr . Kgl . Hoh . des Erbaroüherzagtfinder Sonntag , den 20 . September

Fest - Ball
bei gutbeſetztem Orcheſter ſtatt , wozu höflichſt einladet Fr . *Anfang 9 Uhr mit Feierabendverlängerung .

Altdeutsche Bierhallen .
I 3, 3. „Prinz Max. “ H 3, 3.

Heute Samſtag Abend 8 Uhr

( Kapelle Petermaun . ) 9736

Vorzügliches Wiener und Lager⸗Bier .
Bickelsteinerfleisch .

Neckarau .

Gaſthaus „ zum Eichbaum . “
Zur Bermählungs⸗Feier des SobberiogsSonntag , den 20 .Sept .

utbeſette Tauzuſik
— mit Feierabendverlängerung ,

wozu freundlichſt einladet

Entree frei .

9729
Ph . Rathgeber .

1 Brauerei Ritz

—

Waldt
— —

4

—

1 11 3 — Sonutag , den 20 . Seyt . 1885 97938

AZ - institut . ff ch F ſt⸗, ige ' Deſſentlicher Feſt Ball
er⸗

zeit , ee e llit Vollofeſt Uud Concert .
nommen . 6479 Anfang 3 Uhr . Ende Morgens 4 Uhr . 2 Francaise .

Einzel⸗Unterricht zu jeder Zeit . Es ladet zu dieſen Feſtlichkeiten freundlichſt ein Adam Ritz .

Heute Samstag f
3

95 fitaeſe Garantirt ächt ital .
federweißem

Traubenwein
verbunden mit groem

Schlachtfeſt
und Schlacht⸗Muſik

— v. der Danianerkapelle .
Morgens früh Wellfleiſch m. Sauerkraut
Abends Wurſtſuppe undd hausgemachteWürſte . Sonntag früh Schweinepfeffer
mit Kartoffelklöſe , wozu freundlichſt
einladet 9717
Emil Holdmann , J3 , 32 .

Neues Sauerkraut
8508und

Salzgurken
Trau Heller , ] 4, 12.

Verantwortlich für den redaktionellen Theil Frey , für den Reklamen⸗ und Inſeraten⸗Theil F. A. Werle , beide in Mannheim

6965

Macaron
per Pſd. 30 Ple.

Georg bietz ,
G 2 , S .

Für Jedermann ſteht jeden Tag
eine 9650

Mühle und Preſſe
zum Keltern zur Verfügung , Q7,12 .

Hasenragout
per Pfund 50 Pfg.

Rehragout
per Pfund 25 Pig.

Hechte ,
Rheinsalm , Soles,

Bücklinge .
Obſtkelter zum Gebrauch für Jeder⸗

mann ſteht zur Verfügung . *2 12, 8689 J . Knab, 6²⁵3.
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